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Im Monatlichen Klimastatus Deutschland

■ beziehen sich alle Angaben in der Regel auf die aktuelle Klimanormalperiode
1991 - 2020 . Abweichungen von diesem Bezugszeitraum werden durch Angabe
des jeweiligen Vergleichszeitraums kenntlich gemacht .

■ beziehen sich Texte meist auf eine Auswahl von Stationen . Eine Stationskarte liegt
der Zip- Datei bei .

■ folgen die Namen von Hoch - und Tiefdruckgebieten der Namensgebung des
Instituts für Meteorologie der FU Berlin .

■ werden zur Darstellung von Karten und Grafiken statistisch interpolierte
Rasterwerte ( aus einem größeren Stationskollektiv ) genutzt . Daraus abgeleitete
Werte können von Stationsmesswerten abweichen .

■ beziehen sich die Gebietsniederschlagshöhen auf den deutschen Flächenanteil
der Flusseinzugsgebiete .

■ wird eine Doppelseite " Starkniederschlagsereignisse " optional eingefügt , wenn
hierfür relevante Niederschlagsereignisse aufgetreten sind .
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Allgemeiner Monatsrückblick - Deutschlandwetter im Juni

Außergewöhnliche Hitzewelle

Die erste Junihälfte zeigte sich wechselhaft und in der zwei¬
ten Woche verhältnismäßig kühl . Unter einem kräftigen Hö¬
henrücken gelangte in der zweiten Monatshälfte heiße Sub-
tropikluft nach Deutschland . In Verbindung mit einer nahezu
ungehinderten Sonneneinstrahlung kurz nach der Sommer¬
sonnenwende konnten die Tageshöchsttemperaturen an
etlichen Stationen die 40 °C-Marke übersteigen . Die Hitze¬
welle wurde von heftigen Gewittern , teils mit Starkregen
und Hagel , beendet .
Der Juni präsentierte sich im Deutschlandmittel wärmer ,
sonnenscheinreicher und in großen Gebieten trockener als
in der Klimanormalperiode 1991-2020 . Das zeigt die Aus¬
wertung der Messdaten von 133 repräsentativen Wetter¬
stationen des Deutschen Wetterdienstes .

Rekordtemperaturen
Die Mitteltemperatur lag in Deutschland mit 19,4 °C mit
3,0 K deutlich über dem klimatologischen Mittelwert .
Der Monat war in ganz Deutschland wärmer als im Klima¬
mittel - in Norddeutschland und Teilen der Osthälfte um
weniger als 3 K ( Ueckermünde 2,0 K ) , im Südwesten ge¬
bietsweise um mehr als 4 K (Weinbiet und Klippeneck 4,3 K ) .
Die niedrigste Minimumtemperatur wurde nach einer kla¬
ren Nacht am 17. in Barth mit 1,9 ° C gemessen .
Während einer intensiven Hitzewelle in der zweiten Junihälf¬
te registrierten zahlreiche Stationen Tropennächte und die
Tagesmaxima kletterten verbreitet über 30 ° C , gebietswei¬
se auch über 35 °C . Den Höhepunkt erreichte die Hitzewelle
vom 26 . bis 28 ., als zunächst im Westen , später im Osten
etliche Stationen 40 ° C erreichten oder überschritten . Die
höchsten Maxima wurden am 27 . gemessen . In der hier be¬
trachteten Stationsauswahl führte Seehausen mit 41,4 °C
die Tabelle an , während die nebenamtliche Station Mö¬
ckern -Drewitz (Jerichower Land , ST) mit 41,8 ° C einen neu¬
en Allzeitrekord im Messnetz des DWD verbuchte .

Inhomogene Niederschlagsverteilung
Die Niederschlagshöhe betrug deutschlandweit 66 mm und
lag um 12 % unter dem vieljährigen Mittelwert von 75 mm .
Dabei sorgten die überwiegend konvektiven Niederschläge
räumlich und zeitlich für große Unterschiede . Schwere Ge¬
witter , von Starkregen begleitet , luden punktuell große Nie¬
derschlagsmengen ab . So verzeichneten der Nordwesten ,
ein Streifen von Mecklenburg zur Lahn sowie kleine Gebiete
in der Osthälfte positive Abweichungen . Punktuell fiel in
Ostfriesland und Oberfranken mehr als das Doppelte des
mittleren Niederschlags ( Norderney 224 %) . Die übrigen Ge¬
biete zeigten sich trockener als der Durchschnitt - auf Feh-

Weiterführende Informationen zur Hitzewelle bieten
• ein Bericht zur klimatologischen Einordnung
• eine im Juli erscheinende Attributionsstudie .

marn , örtlich im Osten und gebietsweise im Südwesten fiel
weniger als die Hälfte der durchschnittlichen Niederschlags¬
menge (Freiburg 30 %) . Würzburg registrierte mit 19 mm
den geringsten Monatswert , während Hof und Chieming mit
154 mm den höchsten meldeten . Dabei erzielte Hof in der
hier betrachteten Stationsauswahl am 30 . mit 82,2 mm
auch den höchsten Tageswert .

Sonnenscheinreich
Die Sonnenscheindauer lag in Deutschland mit 256 Stunden
um 18 % über dem vieljährigen Mittel von 216 Stunden .
An allen hier betrachteten Stationen wurde die durch¬
schnittliche Sonnenscheindauer überschritten - auf Rügen
allerdings nur knapp . Schlusslichter waren Arkona mit einer
positiven Abweichung von 1 % und die Zugspitze mit
182 Sonnenstunden . In einigen Hochlagen der Mittelgebir¬
ge und am Bodensee wurden die Abweichungen um mehr
als ein Viertel übertroffen - der Feldberg im Schwarzwald
belegte mit 35 % den Spitzenplatz . Am längsten zeigte sich
die Sonne mit 300 Stunden in Konstanz .

Abweichung im Juni von der Klimanormalperiode 1991 - 2020
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Klimamonitoring im Juni - Lufttemperatur

Lufttemperatur Abweichung der Lufttemperatur
von der Klimanormalperiode 1991 -2020
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Das Gebietsmittel der Temperatur für Deutschland be - Damit ordnet sich der Juni 2026 auf Platz 2 der wärmsten
trug 19,4 ° C . Dies sind 3,0 K mehr als der vieljährige Mit- Junimonate seit 1881 ein (zusammen mit 2003 ) . Nur der
telwert der Klimanormalperiode 1991 -2020 und 4,0 K Juni 2019 war mit 19,8 ° C noch wärmer ,
mehr als die Referenzperiode 1961 -1990 .

Abweichungen vom Monatsmittel der Lufttemperatur für Juni 1881 - 2026

I

1890

• lll Positive
■|

*
| negative Anomalie

1920 1950 1980 2010
- vieljähriger Mittelwert (1961 - 1990 ): 15,4 “C
- vieljähriger Mittelwert (1931 • 1960 ): 15,7 “C
- vieljähriger Mittelwert (1991 • 2020 ): 16 ,4 »C
— LOESS Trendlinie (2026 - (1881 - 1910 )) ; +2,9 + 0,9 K

95 %-Konfidenzintervall LOESS Trendlinie
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Klimamonitoring im Juni - Lufttemperatur und Sonnenscheindauer

Gebietsmittelwerte der Lufttemperatur ( °C ) im Juni : aktuell und verschiedene Zeiträume

Gebiet 1927 - 2026 1977 - 2026 1961 - 1990 1991 - 2020 1997 - 2026 2017 - 2026 aktueller Monat

Schleswig - Holstein 15,2 15,4 15,0 15,4 15,8 16,9 17,8
Niedersachsen , Hamburg und Bremen 15,8 16,0 15,4 16,1 16,6 17,9 18,8
Mecklenburg -Vorpommern 15,8 15,9 15,4 15,9 16,5 17,7 18,2
Berlin und Brandenburg 16,9 17,2 16,5 17,2 17,8 19,2 19,9
Nordrhein -Westfalen 15,9 16,2 15,4 16,3 16,9 18,2 19,5
Rheinland - Pfalz und Saarland 16,1 16,5 15,4 16,6 17,3 18,6 20,4
Hessen 15,8 16,2 15,2 16,3 16,9 18,3 19,6
Baden -Württemberg 15,9 16,4 15,1 16,5 17,2 18,4 20,1
Sachsen 16,1 16,4 15,6 16,5 17,1 18,5 19,5
Sachsen -Anhalt und Thüringen 16,1 16,4 15,6 16,4 17,0 18,5 19,5

Bayern 15,7 16,1 14,9 16,3 17,0 18,2 19,4
Deutschland 15,9 16,3 15,4 16,4 17,0 18,3 19,4

In den Tabellen sind die Gebietsmittelwerte der Monatsmitteltemperatur für Deutschland , einzelne Bundesländer und Kombinationen von Bun¬
desländern zusammengestellt . Die Gebietsmittel beruhen auf den entsprechenden Rasterfeldern mit einer Auflösung von 1 km . Neben dem
aktuellen Monat sind jeweils die Werte der internationalen Referenzperiode 1961 -1990 , der Klimanormalperiode 1991 -2020 sowie der letzten
100 , 50 , 30 und 10 Jahre dargestellt .

Temperatursprünge
Rückgang ( > 10,0 Kbezüglich des Temperaturmaximums ) :
vom 08 . auf den 09 . gebietsweise an und südlich der Do¬
nau bis 12,2 K ( Regensburg ) ;
vom 28 . auf den 29 . vom Wendland und dem Thüringer
Wald bis zum Oderbruch und dem Erzgebirge bis 13,5 K
(Flughafen Berlin Brandenburg ) .
Anstieg ( > 10,0 K bezüglich des Temperaturmaximums ) :
vom 12 . auf den 13 . an der Donau und in den Alpen bis
11,6 K (Oberstdorf ) ;
vom 25 . auf den 26 . an der Nordseeküste bis 14,1 K ( Nor¬
derney ) .

Tornado
Am 03 . zogen drei Tornados über das Wattenmeer östlich
der Insel Borkum . Am Mittag des 04 . wurde in Verbindung
mit einer Gewitterlinie ein Tornado bei Gronau ( Kreis Bor¬
ken , NW) beobachtet . Am Abend des 09 . wurde südlich der
ostfriesischen Insel Juist über dem Wattenmeer , sowie am
Vormittag des 14 . vor Warnemünde über der Ostsee je¬
weils ein Tornado gesichtet . In der Nacht vom 19 . auf den
20 . zog ein Tornado über Leybuchtpolder , einem Ortsteil
von Norden ( Kreis Aurich , NI ) . Am Abend des 30 . wurde ein
Tornado vor Wilhelmshaven ( NI ) über der Nordsee beob¬
achtet .

Anomalie der Sonnenscheindauer für Juni 1951 - 2026

-20 -

-40 J

1960 1980 2000 2020
- vieljähriger Mittelwert (1961 - 1990 ): 203,3 h

positive - vieljähriger Mittelwert ( 19 91 - 2020 ): 216 ,0 h
negative nomaie - LOESS Trendlinie (2026 - (1951 - 1980 )) : +42,5 + 24,2 h

95 %-Konfidenzintervall LOESS Trendlinie
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Klimamonitoring im Juni - Sonnenscheindauer

Sonnenscheindauer Sonnenscheindauer relativ zur
Klimanormalperiode 1991 - 2020

Hamburg Hamburg Schwerin

Bremen Bremen

Benin
Hannover

PoMam

OtisMWort DäsMldorf
Erfurt OmdM

WtobMan

Mama
Seaifenjcken

Stufigen

Uunefien

Mn- l&4h Uai• 302h Min• 98% Max• 149%

Das Gebietsmittel der Sonnenscheindauer lag bei Damit reiht sich der Juni 2026 als 13, -sonnenscheinreichs -
255,8 Stunden . Das sind 39,8 Stunden beziehungsweise ter Junimonat seit 1951 ein .
18,4 % mehr als in der Klimanormalperiode 1991 -2020
und 52,6 Stunden beziehungsweise 25,9 % mehr als im
Mittel der Jahre 1961 -1990 .

Gebietsmittelwerte der Sonnenscheindauer (Stunden ) für Juni : aktuell und verschiedene Zeiträume

Gebiet 1977 - 2026 1961 -1990 1991 - 2020 1997 -2026 2017 -2026 aktueller Monat

Schleswig - Holstein 217,3 225,0 221,7 231,1 251,2 242,5
Niedersachsen , Hamburg und Bremen 202,7 200,3 206,7 218,5 241,2 242,9
Mecklenburg -Vorpommern 229,7 236,1 234,0 244,7 270,9 265,2
Berlin und Brandenburg 226,3 225,2 229,8 240,6 265,7 268,5
Nordrhein - Westfalen 196,3 183,6 201,2 214,7 240,4 233,1
Rheinland - Pfalz und Saarland 209,7 193,1 215,0 229,2 258,3 253,6
Hessen 205,5 191,7 210,3 224,7 252,6 246,6
Baden - Württemberg 217,9 201,6 220,7 235,8 264,1 269,9
Sachsen 210,9 200,7 214,8 228,3 257,1 256,0
Sachsen -Anhalt und Thüringen 210,1 200,0 215,9 228,9 253,7 256,7

Bayern 214,0 199,6 216,7 233,3 263,3 265,8
Deutschland 212,1 203,3 216,0 229,6 256,2 255,8

In den Tabellen sind die Gebietsmittelwerte der Sonnenscheindauer für Deutschland , einzelne Bundesländer und Kombinationen von Bundeslän¬
dern zusammengestellt . Die Gebietsmittel beruhen auf den entsprechenden Rasterfeldern mit einer Auflösung von 1km .

www .dwd .de Deutscher Wetterdienst 7
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Klimamonitoring im Juni - Niederschlag

Niederschlags höhe Niederschlagshöhe relativ zur
Klimanormalperiode 1991 - 2020
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Im Gebietsmittel von Deutschland wurde eine monatli¬
che Niederschlagshöhe von 65,9 mm gemessen . Das sind
9,6 mm beziehungsweise 12,7 % weniger als im Mittel
des Zeitraums 1991 -2020 und 18,7 mm beziehungsweise
22,1 % weniger als in der Referenzperiode 1961 -1990 .

Der Juni 2026 ordnet sich damit im Mittelfeld auf Platz 53
der trockensten Junimonate seit 1881 ein .

Anomalie des Niederschlags für Juni 1881 - 2026
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1920 1950 1980 2010
- vieljähriger Mittelwert (1961 - 1990 ): 84,6 mm
- vieljähriger Mittelwert (1931 - 1960 ): 79,7 mm
- vieljähriger Mittelwert (1991 • 2020 ): 75,5 mm
— - linearer Trend (1881 - 2026 ): . 1,9 + 7,0 mm
- LOESS Trendlinie (2026 - (1881 - 1910 )) : -4,4 ±14,5 mm

IM 95 % -Konfidenzinlervall
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Klimamonitoring im Juni - Niederschlag

Gebietsmittelwerte der Niederschlagshöhe ( mm ) für Juni : aktuell und verschiedene Zeiträume

Gebiet 1927 -2026 1977 -2026 1961 -1990 1991 -2020 1997 - 2026 2017 -2026 aktueller Monat

Schleswig - Holstein 67,3 75,0 69,0 73,4 74,3 70,2 84,3
Niedersachsen , Hamburg und Bremen 69,0 72,4 76,3 67,4 68,7 68,5 85,9
Mecklenburg -Vorpommern 62,9 65,6 62,6 65,3 63,5 63,2 61,5
Berlin und Brandenburg 61,4 60,9 64,6 58,7 58,0 62,1 46,4
Nordrhein - Westfalen 76,0 77,1 84,3 72,4 73,1 64,5 65,9
Rheinland - Pfalz und Saarland 71,2 69,8 76,7 65,9 66,1 57,3 52,2
Hessen 72,3 68,9 79,9 65,3 64,4 59,4 62,0
Baden - Württemberg 100,5 94,1 106,9 90,9 87,5 85,9 55,4
Sachsen 73,7 69,7 76,4 71,6 67,2 58,3 56,8
Sachsen -Anhalt und Thüringen 65,7 61,5 69,7 59,7 57,5 54,9 51,3

Bayern 104,5 101,3 111,8 100,6 95,0 88,8 78,9
Deutschland 79,1 77,9 84,6 75,5 73,7 69,9 65,9

In der Tabelle sind die Gebietsmittelwerte der monatlichen Niederschlagshöhe für Deutschland dargestellt . Das Verfahren zur Berechnung der
Niederschlagshöhen oben unterscheidet sich von dem Verfahren zur Ermittlung der Gebietsniederschlagshöhen rechts unten . Für aktuelle hy¬
drometeorologische Untersuchungen wird die Verwendung letztgenannter Niederschlagsdaten empfohlen .

Niederschlagsreiche Zeiträume
( > 2 Tage , > 10 mm pro Tag , eine Auswahl )
3 Tage :
Hof 125,1 mm ;
2 Tage :
Greifswald 50,3 mm .

Gebietsniederschlagshöhen

Bundesländer mm %

28 .-30 . Schleswig - Holstein und Hamburg 86 118

Mecklenburg -Vorpommern 63 95

04 ./05 . Niedersachsen und Bremen 87 128
Sachsen -Anhalt 44 79

Trockene Zeiträume Brandenburg und Berlin 46 78

( > 14 Tage kein messbarer Niederschlag ) Nordrhein -Westfalen 66 92

16 Tage : Hessen 63 97
13 .-28 . München -Stadt ; Thüringen 60 94

15 Tage : Sachsen 57 79
13 .-27. Stuttgart -Schnarrenberg . Rheinland - Pfalz und Saarland 53 82

Baden -Württemberg 55 61
Hagel Bayern (nördlich der Donau ) 72 94

02 .
wurde unter anderem aus folgenden Regionen gemeldet : Bayern (südlich der Donau ) 87 69
Ostalb bis Alpenvorland ( BW, BY) ; Deutschland 66 88

19 . Westen ;
20 .
21 .

Hochsauerland (NW) , Kreise Elbe-Elster ( BB ) und Görlitz ( SN ) ;
zwischen Lahn und Taunus ( RP, HE ) , Elbsandsteingebirge ,

Gebietsniederschlagshöhen

Kreis Görlitz ( SN ) , Kreis Calw und Schwäbische Alb ( BW ) , Hydrologische Gebiete mm %

Oberfranken , Oberpfalz , Kreise Augsburg und Landshut ( BY) ; Donau 80 73

22 . Kreise Schweinfurt und Erlangen ( BY) sowie Ostalbkreis ( BW ) ; Eider 101 138
26 . Kreise Wesel ( NW) und Ahrweiler ( RP) ; Elbe 57 89
27. Kreise Aurich (mit Korndurchmesser bis 8 cm , NI ) , Segeberg Ems 87 124

und Stormarn ( SH ) , Hamburg , Kreise Lüneburg ( NI) , Stendal Maas 59 86
( ST ) , Prignitz und Havelland ( BB ) , Kreis Unna und Köln ( NW) ; Oder 56 93

28 . Kreis Verden ( NI ) , Erzgebirgskreis ( SN ) sowie Kreise Rhein 60 81

29 .
Wunsiedel und Neustadt an der Waldnaab ( BY) ; Schlei/Trave 71 101
Kreis Freyung -Grafenau ( BY ) ; Warnow/Peene 61 92

30 . Kreise Breisgau -Hochschwarzwald ( BW ) und Ostallgäu ( BY) . Weser 77 117

Daten aus 2474 Stationen im Bundesgebiet (mittlere
Anzahl ) und relativ zur Klimanormalperiode 1991 -2020 .

www .dwd .de Deutscher Wetterdienst 9
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Starkniederschlagsereignisse

Maximaler 24 - stündiger Niederschlag
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Maximaler 24 - stündiger Niederschlag in mm auf Basis von Radardaten
(RADOLAN - RW ) im Juni 2026

Im Folgenden werden die Starkniederschlagsereignisse
aus dem ExRainMonitoring für Juni 2026 betrachtet und
klimatologisch in den Katalog der Starkregenereignisse
CatRaRe eingeordnet .

Maximaler 24 -stündiger Starkniederschlag
Nebenstehende Abbildung zeigt eine Karte des maxima¬
len 24-stündigen Niederschlags aus dem Juni 2026 in
Deutschland . Besonders heftig hat es in Schleswig -Hol¬
stein , Niedersachsen und im Westen Sachsens geregnet .
Dort fielen mehr als 50 mm in 24 Stunden . Im restlichen
Deutschland fielen dagegen großflächig weniger als
17 mm in 24 Stunden .

Maximale Wiederkehrzeit und Ereignisflächen
Ein solches Feld der maximalen Niederschläge wird für alle
11 Dauerstufen berechnet . Für jede Dauerstufe wird die
Wiederkehrzeit berechnet . Das Feld der maximalen Wie¬
derkehrzeit über alle Dauerstufen auf Seite 11 oben links
zeigt , dass im Juni hauptsächlich die Nordseeküste , sowie
ein Streifen im südöstlichen Niedersachsen von Starknie¬
derschlag mit Wiederkehrzeiten von teilweise über 100 Jah¬
ren betroffen war . Das zeigt sich auch in der Karte der Er¬
eignisflächen in der Abbildung auf Seite 11 oben rechts . Es
gab großflächige Ereignisse in Schleswig -Holstein und Nie¬
dersachsen . In der Südhälfte des Landes traten dagegen
eher kleinräumige Starkregen auf.

CatRaRE - Katalog radarbasierter starker Niederschlagsereignisse
Der Catalogue of Radar - based heavy Rainfall Events (CatRaRE ) bietet eine Auflistung von Starkniederschlagsereignissen , die in Deutsch¬
land zwischen 2001 und 2020 aufgetreten sind . Als Datenbasis dient derflächendeckende Niederschlagsdatensatz RADKLIM in der Version
2017 .002 (www .dwd .de/radklim ). Es werden alle Niederschlagsereignisse aufgelistet , die die Warnstufe 3 (Tabelle 1 ) des DWD für Unwetter
überschritten haben . Betrachtet werden insgesamt 11 Dauerstufen zwischen 1 und 72 Stunden . Ereignisse werden in CatRaRE mit der
Dauerstufe ihrer maximalen Extremität ( kombiniertes Maß aus Wiederkehrzeit und räumlicher Ausdehnung ) gelistet . Weitere Informatio¬
nen zu CatRaRE finden Sie unter www .dwd .de/CatRaRE .

ExRain Monitoring
Für das Monitoring von Starkregenereignissen ( ExRainMonitoring ) werden dieselben Algorithmen wie bei CatRaRE angewandt . Als Da¬
tenbasis dienen hier die RADQLAN - Daten . Hierbei werden auf Basis der stündlichen RADOLAN Niederschlagsfelder ( RW ) alle Ereignisse
bestimmt , die die beschriebenen Kriterien erfüllen .

Starkniederschlag
Der DWD definiert Starkregen als ein Niederschlagsereignis mit hoher Niederschlagsintensität in kurzen Zeiträumen von bis zu 6 Stunden .
Demgegenüber stehen Dauerregen mit einer großen Niederschlagsmenge über längere Zeiträume von mindestens 12 Stunden . Im Fol¬
genden wird der Begriff Starkniederschlagsereignis der Einfachheit halber unabhängig von der Dauerstufe für alle Ereignisse verwendet .

Wiederkehrzeit
Die Wiederkehrzeit gibt an , wie oft ein Niederschlag mit vorgegebener Intensität statistisch an einem bestimmten Ort auftritt .

Ereignisflächen
Regionen , in denen es im betrachteten Zeitraum Starkniederschlagsereignisse gab

Stundenwerte für Stark- und Dauerniederschlag ( mm )

Niederschlagshöhe

Dauerstufen

Schwellenwerte für Stark - und Dauerniederschlag , wie sie für die Ereignisselektion verwendet werden . Fett gedruckte Werte entsprechen den
offiziellen Werten des Warnkriteriums 3 für Unwetter des DWD für 1 , 6,12 , 24 , 48 und 72 Stunden . Die Werte für 2 , 3 , 4 , 9 und 18 Stunden
wurden linear aus den offiziellen Warnschwellen interpoliert .
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Starkniederschlagsereignisse

Maximale Wiederkehrzeit

0 OS 1 2 S 10 20 SO 100
Jahre

•T>

Maximale Wiederkehrzeit in Jahren der aufgetretenen Niederschläge
über alle Dauerstufen von D = 1 Std . bis D = 72 Std . auf Basis von
Radardaten (RADOLAN - RW ) im Juni 2026 .

Anzahl der Ereignisse des Monats im Vergleich zu
vergangenen Jahren
In der Abbildung unten wird die Anzahl der Starkregener¬
eignisse im Monat Juni für die Jahre 2001 bis 2026 ge¬
zeigt . Die Anzahl variiert stark von Jahr zu Jahr zwischen

Ereignisfläche

nein )i
Ereignis

Blaue Bereiche : von Starkregenereignissen betroffene Gebiete ( Ein¬
treten der Warnstufe 3 für Unwetter beim DWD )

65 im Jahr 2004 und über 850 im Jahr 2021 . In diesem Jahr
reiht sich der Juni mit 435 Ereignissen an fünfter Stelle
ein . Nur in den Jahren 2021 , 2018 , 2007 und 2016 gab es
mehr Ereignisse . Auffällig in diesem Jahr ist der hohe Pro¬
zentsatz an sehr kurzen Ereignissen : 96 % der Ereignisse

Summe der Starkniederschlagsereignisse im Juni

800 •
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Jahr

72 std
48 Std
24 std
18 std
12 Std
9 Std
6 Std
4 Std
3 Std
2 Std
1 Std

Anzahl mittels Radar erfasster Starkniederschlagsereignisse pro Jahr im Monat Juni seit 2001 aus klimatologisch aufbereiteten Radardaten .
Als Schwellenwert wurden die Warnkriterien Level 3 (Unwetter ) für Stark - bzw . Dauerregen genutzt . Für das Jahr 2026 wurden archivierte
Echtzeit - Radardaten ( RADOLAN - RW ) verwendet . Die 11 verschiedenen Dauerstufen sind farblich gekennzeichnet .
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Agrarmeteorologischer Monatsrückblick im Juni - Deutschland n
Die erste Junihälfte gestaltete sich insgesamt unbestän¬
dig mit häufigen Niederschlägen . Die Kulturen entwickel¬
ten sich bei meist ausreichender bis guter Wasserversor¬
gung weiter , mit dem unbeständigen Wetter nahm der
pilzliche Krankheitsdruck zu . Beim Reihenschluss der Rü¬
ben und Kartoffeln zeichnete sich nach vorläufigen Daten
eine Verspätung von einigen Tagen an . Die Meldungen
der Gelbreife der Wintergerste mehrten sich . Die zweite
Junihälfte brachte völlig andere Witterungsbedingungen .
Mit Beginn des sonnigheißen Wetters wurde der erste
Heuschnitt abgeschlossen , insgesamt erfolgte dieser
grob eine Woche später als im vieljährigen Mittel . Die
Wintergerste reifte rasch ab und ab dem 22 . begann ge¬
bietsweise der Mähdrusch . Die extreme Hitze führte bei
Obst zu ungewöhnlich starken und verbreiteten Sonnen¬
brandschäden . Dabei ist neben Äpfeln , an denen es sonst
oft erst später im Sommer zu Schäden kommt , Steinobst
in ungewöhnlichem Ausmaß betroffen , vor allem Kir¬
schen , Aprikosen und Zwetschgen . Erdbeeren wiesen
ebenfalls teils massive Schäden auf . Von der Geflügelhal¬
tung gab es Meldungen zu hitzebedingten Tierverlusten .
Bei Winterweizen begann in den frühen Regionen im letz¬
ten Monatsdrittel die Gelbreife , dabei deutete sich eine
Verfrühung gegenüber dem Mittel der letzten Jahrzehnte
an .

Erster Heuschnitt

<l? ÖÄC* f6MA?flAftH0111* 1» U iS Hl171A 99TUH 7%99
JWV

Mittlerer Termin des ersten Heuschnitts 1992 bis 2026 bei einer Mel¬
dequote von 75 % .

Klimatische Wasserbilanz Phänologische Jahreszeiten

- 250 - 125 - 50 - 25 25 50 125 250 mm

Winter
Sliel -Eiche (Blaltfall)

7 .11 . / -

Spätherbst
Stiel -Eiche (Blattverfärbung )

19 .10 . / -

Vollherbst
Stiel -Eiche (Früchte )

17 .9 . i -

Frühherbst
Holunder (Früchte )

21 .8 . / -

vorfruhling
Hasel (Blüte )
9 .2 . / 6 .2 .

Erstfrühling
Forsythie (Blüte)

24 .3. / 16 .3.

Spätsommer
Apfel (Früchte )

Vollfrühling
Aptel (Blüte )

26 .4. / 18 .4 .

3.8 . / -

Hochsommer
Sommer -Linde (Blüle )

17 .6. / 14 .6 .*

Frühsommer
Holunder (Blüle )

25 .5 . / 19 .5 .

Abweichung der klimatischen Wasserbilanz (Differenz aus Nieder - Zeitspannen phänologischer Jahreszeiten im Deutschlandmittel 2026
schlag und Grasreferenzverdunstung nach FAO ) für Juni 2026 vom ( innerer Kreis ) im Vergleich zum vieljährigen Mittel seit 1992 (äußerer
Mittel 1991 -2020 . Kreis ) . Stand 30 .06 .2026 .
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Agrarmeteorologischer Monatsrückblick im Juni - Deutschland □
Bodenfeuchte

in 0 - 60 cm Tiefe

> *

10 20 30 40 50 « 70 80 90 IW 110 120 % nf K

Abweichung der Bodenfeuchte
von der Klimanormalperiode 1991 -2020

-50 -30 -15 IS 30 SO % nFK

Im Juni 2026 lag das Gebietsmittel der Bodenfeuchte in 0
bis 60 cm Tiefe für Deutschland bei 63 % nFK . Das sind
16 % nFK weniger als das Mittel 1991 bis 2020 ( 79 % nFK) .
Seit 1991 lag die Bodenfeuchte im Juni zwischen 51 % nFK
( 2022 ) und 107 % nFK ( 1995 ) . Die Mittel der einzelnen Bun¬
desländer reichten von 40 % nFK (Brandenburg ) bis
97 % nFK ( Nordrhein -Westfalen ) . In der ersten Junihälfte

nahm die Bodenfeuchte in vielen Regionen leicht zu . Da¬
nach setzte ein starker Rückgang ein , erst am Monatsen¬
de kam es regional wieder zu einem Anstieg . Im Süden
und in der südlichen Mitte blieben die Böden im Vergleich
zum vieljährigen Mittel weiterhin extrem trocken . Von
Nordrhein -Westfalen bis zur nördlichen Mitte war die
Feuchte hingegen meist überdurchschnittlich .

10 20 M 40 50 60 70 80 »0 100110120%nFK

0 -VV«!

ln 0 - 60 cm Tiefe am 05 . Juni 2026

Entwicklung der Bodenfeuchte im Juni

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100110120H nFK 10 20 30 40 SO 60 70 SO 90 100110120%nFK

■ -j?-

-3

In 0 - 60 cm Tiefe am 15 . Juni 2026 In 0 - 60 cm Tiefe am 25 . Juni 2026

Die Angaben zur Bodenfeuchte beziehen sich auf modellierte Werte für Gras und realen Boden . Die lokalen , real vorherrschenden Boden¬
feuchteverhältnisse können hiervon je nach Bewuchs und Bodenart abweichen . Weitere Informationen und Abbildungen hierzu finden sich
im Bodenfeuchteviewer unter www .dwd .de/bodenfeuchteviewer
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Agrarmeteorologischer Monatsrückblick im Juni - Region Nord □

Nach einem sehr warmen Start folgte im Juni vorüberge¬
hend ein verhältnismäßig kühler Wetterabschnitt , bevor
sich im weiteren Verlauf hochsommerliche Bedingungen
durchsetzten . Mit einer außergewöhnlich intensiven Hitze¬
welle zum Monatsende war verbreitet eine hohe thermi¬
sche Belastung für Mensch und Tier verbunden . In vielen
Regionen purzelten die Monatsrekorde , teils auch die All¬
zeitrekorde für die Höchsttemperaturen . In 1 bis 4 Nächten
war es tropisch warm mit Tiefstwerten deutlich über 20 °C .
Die Niederschläge waren sehr inhomogen verteilt . Wäh¬
rend vor allem im Nordwesten von Niedersachsen und
Schleswig -Holstein 100 bis 175 mm fielen , waren es auf
Rügen und Fehmarn sowie im südlichen Vorpommern teils
nur 20 bis 40 mm . Die Sonne schien vor allem in der zwei¬
ten Monatshälfte ausdauernd , sodass der Juni den vierten
Monat in Folge sonniger ausfiel als im vieljährigen Mittel .
Die Winterungen reiften rasch weiter ab , sodass die Ernte
von Wintergerste gegen Monatsende in Niedersachsen

starten konnte . Sommergerste und Winterweizen erreich¬
ten das Stadium der Gelbreife . Mais , Zuckerrüben und Kar¬
toffeln zeigten ebenfalls deutliche Entwicklungsfortschritte
und Frühkartoffeln wurden gerodet . Der Infektionsdruck
mit Krautfäule in den Kartoffelbeständen nahm zu und teil¬
weise wurde auch Alternaria beobachtet . Außerdem waren
zunehmend Kartoffelkäferlarven beziehungsweise Kartof¬
felkäfer zu finden . In Rübenbeständen traten erste Cer-
cospora - lnfektionen auf . Die sonnigen , trockenen Phasen
wurden für Heu- und Silageschnitte genutzt . Vor allem
während der Hitzewelle erreichte der Waldbrandgefah¬
renindex zeit- und gebietsweise Stufe 4 bis 5 .
Mit der Blüte der Sommerlinde und der Pflückreife der ro¬
ten Johannisbeeren wechselte die Natur verbreitet in der
zweiten Monatsdekade in die phänologische Phase des
Hochsommers .

Wetterstation Bremen
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Agrarmeteorologischer Monatsrückblick im Juni - Region Ost □

Der mit 2,1 bis 3,5 K markant zu warme Juni 2026 muss
geteilt betrachtet werden . Die erste Monatshälfte war
kühl bis mäßig warm . Immer wieder fielen örtlich teils
starke Schauer . Daraufhin bildeten sich in einigen Winter¬
gerstenbeständen , die sich im Stadium der Milchreife bis
zur Teigreife befanden , Lager . Die Sommergerste schob
die Ähren . Die Wintergetreidebestände , außer der Win¬
tergerste , befanden sich in der Phase der Kornfüllung .
Der Mais begann mit dem Längenwachstum . Kartoffeln
und Rüben schlossen ihre Bestände . Das Wetter war für
die Heugewinnung nicht optimal und Pflanzenschutz¬
maßnahmen gegen Krautfäule und gegen verschiedene
tierische Schaderreger wurden notwendig . Mehltau an
wildwachsenden Bäumen trat auf . Ab Mitte des Monats
stiegen die Temperaturen in den sehr warmen bis heißen
Bereich . Es gab längere trockene Phasen , die nur örtlich
durch starke Schauer unterbrochen wurden . Mitte des
Monats fingen Kartoffeln an zu blühen , Beeren wie Rote

Johannisbeeren und Erdbeeren wurden pflückreif . Eben¬
so erreichten Süß - und Sauerkirsche die Pflückreife . In
den trockenen Phasen konnte konzentriert Heu gewon¬
nen werden . Die Bodenfeuchte sank örtlich in den obers¬
ten 30 cm unter 30 % nFK . Besonders in der letzten Juni¬
dekade bestand für Mensch , Tier und Pflanzen ein hoher
bis sehr hoher Hitzestress . Am letzten Wochenende des
Monats wurden in 5,10 und 20 cm Bodentiefe Mittelwerte
der Bodentemperatur von über 30 ° C ermittelt . Die Abrei¬
fe der Getreide beschleunigte sich , erste Sommergers¬
ten - und Winterweizenbestände erreichten die Gelbreife .
Zum Ende des Monats begann die Wintergerstenernte .
Die Sonnenblumen begannen zu blühen . Erste wildwach¬
sende Büsche und Bäume , wie zum Beispiel Robinien und
Birken zeigten Folgen durch Hitze und Trockenheit in
Form von verfärbten Blättern . Vereinzelt konnte eine
zweite Blüte beim Spitzahorn beobachtet werden . Son¬
nenbrand an Erdbeeren wurde gemeldet .

Wetterstation Potsdam
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Agrarmeteorologischer Monatsrückblick im Juni - Region Süd □
Der Juni startete wechselhaft . Mit einer zumeist westli¬
chen Strömung zogen immer wieder Tiefausläufer über
Süddeutschland , die ein Auf und Ab der Temperaturen
und gelegentliche Niederschläge brachten . In der zwei¬
ten Woche gab es dabei einen markanten Temperaturab¬
sturz mit einstelligen Tiefstwerten in den Bergregionen
sowie Werten nahe Null in Bodennähe . Nach der Monats¬
mitte strömte schwülheiße Luft nach Mitteleuropa und
durch beständigen Hochdruckeinfluss lag eine Art Hitze¬
glocke über Süddeutschland . Verbreitet gab es neue Re¬
korde bei den Höchst - und Tiefstwerten . Die Waldbrand¬
gefahr war vielerorts hoch bis sehr hoch . Erst zum letzten
Wochenende drehte die Strömung , Schauer sowie teils
heftige Gewitter brachten etwas Abkühlung . Da der Juni
insgesamt eher arm an Niederschlag war , trockneten die
Böden mehr und mehr aus . Wo nicht bewässert werden
konnte , kam es mitunter zu Problemen . Gerade der Mais
litt gebietsweise stark . Der pilzliche Krankheitsdruck

stieg zum Monatsende teilweise an , war aber insgesamt
eher gering . Das Getreide reifte teils frühzeitig ab . Heu¬
werbung war während der Hitzephase ohne Probleme
möglich .

Wetterstation Augsburg
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Agrarmeteorologischer Monatsrückblick im Juni - Region West

Zu Monatsbeginn waren die Böden vor allem von der Mosel
bis zur Pfalz sowie in Südhessen ungewöhnlich trocken .
Weiter nördlich lag die Bodenfeuchte hingegen verbreitet
weitaus höher und teils deutlich über dem jahreszeitlichen
Mittel . Bei zunächst unbeständiger Witterung blieb die Bo¬
denfeuchte besonders von Nordrhein -Westfalen bis nach
Nordhessen hoch , zum Teil mussten die Außenarbeiten ru¬
hen . In den südlichen Regionen waren nur geringe Änderun¬
gen der Bodenfeuchte zu verzeichnen . Der Krankheitsdruck
stieg witterungsbedingt allmählich an . Die unterkühlte Pha¬
se in der ersten Junihälfte bremste die Pflanzenentwicklung
deutlich aus . Beim Reihenschluss der Rüben und Kartoffeln
zeichnete sich eine Verspätung von einigen Tagen ab . Der
wärmeliebende Mais entwickelte sich regional zunächst nur
zögerlich . Mit dem markanten Wetterumschwung in der
zweiten Monatshälfte und den deutlich steigenden Tempe¬
raturen nahm die Pflanzenentwicklung an Fahrt auf . Ab
dem Beginn des zweiten Junidrittels liefen zunehmend Mel¬

dungen zur Gelbreife der Wintergerste ein . Dabei zeichnete
sich eine Verfrühung von 4 bis 7 Tagen ab . Die heiße Phase
beschleunigte die Abreife des Getreides , so dass im letzten
Monatsdrittel die Getreideernte mit der Wintergerste star¬
tete . Gewitter mit Starkregen , Hagel und Sturmböen verur¬
sachten jedoch lokal Schäden . Die Bodenfeuchte ging in der
zweiten Monatshälfte markant zurück , die regionalen
Schauer und Gewitter brachten in großen Teilen von Rhein¬
land -Pfalz und Saarland bis nach Südhessen kaum noch
Entspannung . Mit Beginn des sonnigheißen Wetters wurde
auch in späten Lagen der erste Heuschnitt abgeschlossen .
Seit Mitte Juni waren die Johannisbeeren pflückreif und auch
die Süßkirschen konnten geerntet werden - mit einer Ver¬
frühung von rund drei Tagen . Allerdings führte die extreme
Hitze zum Monatsende im Obst - , Wein - und Gemüseanbau
zu teils ungewöhnlich starken und verbreiteten Sonnen¬
brandschäden .

Wetterstation Essen
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Das Stadtklima im Juni

Durch Bebauung und Versiegelung bildet sich in Städten
ein eigenes Lokalklima aus , das sich vom Klima des Um¬
landes unterscheidet . Dies betrifft sowohl die meteorolo¬
gischen Parameter Lufttemperatur , Luftfeuchtigkeit ,
Strahlung und Wind , als auch Immissionen wie Luftquali¬
tät und Lärm .
Die städtische Wärmeinsel ist ein typisches Merkmal des
Stadtklimas . Sie wird als Temperaturdifferenz zwischen
der Stadt und ihrem Umland charakterisiert und erreicht
ihr Maximum bei nächtlichen wolkenfreien und wind¬
schwachen Wetterbedingungen . Die Differenz kann in
großen Städten bis zu 10 K betragen . Die Ausprägung der
städtischen Wärmeinsel hängt stark von der Gebäude¬
geometrie , den thermischen Eigenschaften der Bausubs¬
tanz , den Strahlungseigenschaften der Oberflächen und
der anthropogenen Wärmefreisetzung , zum Beispiel
durch Hausbrand , Verkehr und Industrie , ab .
Die Auswirkungen der städtischen Wärmeinsel sind viel¬
fältig . In den Sommermonaten erhöht sich für die Stadt¬
bevölkerung die Gefahr für Hitzestress . Vor allem ältere

Menschen , Menschen mit Vorerkrankungen und Kleinkin¬
der können sich häufig nur unzureichend an die erhöhte
Wärmebelastung anpassen . Während einer Hitzeperiode
führt der Einsatz von Kühlsystemen und Klimaanlagen zu
einem erhöhten Energieverbrauch und damit zu steigen¬
den Kosten . Wahrnehmbare Wirkungen der städtischen
Wärmeinsel sind unter anderem eine verlängerte Vege¬
tationsperiode und ein geringerer Heizenergiebedarf
während der Wintermonate .
Im folgenden werden die Lufttemperatur , die Klimakenn¬
tage „ Heiße Tage “ und „Tropennächte “ und die städti¬
sche Wärmeinsel in verschiedenen deutschen Städten
dargestellt . Sowohl die aufgeführten Klimakenntage zur
Wärmebelastung ( BAU - l -1 )

*1
, als auch die Wärmeinselin¬

tensität ( BAU - l -2 )
*1 dienen als Impact -Indikatoren für das

Bauwesen , die im Klimamonitoringbericht der Deutschen
Anpassungsstrategie an den Klimawandel ( DAS) festge¬
schrieben sind .

*1 Berechnung BAU-l-1 und BAU-l-2 in Anlehnung an den Monitoringbericht 2023

Monatswerte der Lufttemperatur (T ) , Klimakenntage zur Wärmebelastung ( BAU - l - 1 ) und Wärmeinselintensität ( BAU - l- 2 )

Station Höhe
ü . NHN

in m

T
Mittel

in °C

T
Maximum

in °C

T
Minimum

in °C

BAU - l - 1
Anzahl der

Heißen Tage

BAU - l - 1
Anzahl der

Tropennächte

BAU - l - 2
Mittel

in K

BAU - l - 2
Maximum

in K

BAU - l - 2
Datum

Maximum
Hannover - Flughafen
Hannover - Nordstadt

55 19,6 37,7 6,6 7 2
3,7 5,3 18 .54 21,0 39,1 10,0 8 7

Hamburg - Fuhlsbüttel

Hamburg - Neustadt
11 18,8 39,1 7,0 6 1

3,4 5,1 26 .
17 19,9 39,1 10,2 7 5

Berlin Brandenburg
Berlin -Alexanderplatz

46 20,5 40,3 7,6 8 2
36

Dresden - Klotzsche
Dresden - Neustadt

228 20,4 39,6 9,5 8 4
3,5 6,8 21 .

114 21,9 40,8 11,3 10 9

Freiburg
Freiburg - Mitte

236 22,4 39,7 8,5 14 4
4,7 8,0 26 .269 23,8 40,2 10,6 15 14

München - Flughafen
München -Stadt

446 19,9 36,2 5,8 11 0
4,7 8,9 28 .515 21,3 37,6 8,5 12 8

Regensburg
Regensburg - Mitte

365 20,9 39,5 7,3 13 0
3,0 4,0 26 . ; 28 .

333 21,9 38,6 9,2 13 9
Frankfurt/Main
Frankfurt/Main - Westend

100 22,2 41,1 7,0 12 11
2,4 4,6 02 .121 22,1 41,2 9,4 12 10

Basierend auf den 10 - Minuten Werten der Lufttemperatur wird die maximale Wärmeinselintensität des Tages berechnet . Aus der Monatszeitreihe
der täglichen maximalen Wärmeinselintensität wird dann der mittlere und maximale Wert des Monats ermittelt . In dieser Publikation werden
die Werte dargestellt , wenn mindestens 85 % der Messwerte vorliegen . Bei den Stationspaaren steht die Umlandstation immer an erster Stelle .

Stationstypen :
Hauptamtliche und nebenamtliche Stationen : Die Standortwahl und -ausstattung entsprechen dem WMO- Standard für synopti¬
sche Messnetze . Die Messwerte durchlaufen eine mehrstufige Qualitätskontrolle , die zum Zeitpunkt der Publikation nicht abgeschlossen
sein muss . Dazu zählen Hamburg - Fuhlsbüttel , Hannover - Flughafen , Berlin Brandenburg , Dresden - Klotzsche , Frankfurt/Main , Frankfurt /
Main-Westend , Freiburg , München -Stadt , München - Flughafen und Regensburg .
Stadtklimastationen : Die Standortwahl und -ausstattung folgen Empfehlungen der WMO für Stadtklimastationen . Die Messwerte durch¬
laufen eine mehrstufige Qualitätskontrolle , die zum Zeitpunkt der Publikation nicht abgeschlossen sein muss . Dazu zählen Hannover - Nord-
stadt , Hamburg - Neustadt , Berlin -Alexanderplatz , Dresden - Neustadt , Freiburg - Mitte und Regensburg - Mitte .
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Das Stadtklima im Juni

Wärmeinselintensität im Juni für Berlin : 2009 - 2026 ( BAU - l - 2 )
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Wärmeinselintensität > 6 K

Wärmeinselintensität >3 - < 6 K

Wärmeinselintensität > l - <3 K

Wärmeinselintensität < 1 K

Messwerte fehlen

^ maximale Wärmeinselintensität (K)

^ mittlere Wärmeinselintensität (K)

Die in den Spalten „Wärmeinselintensität " aufgeführten Werte (siehe Tabelle auf Seite 18 ) werden in den Diagrammen (Seiten 19 und 20 ) als
blaue Rauten dargestellt . Anhand der Höhe der einzelnen Balken lässt sich die Anzahl der Tage mit Wärmeinselintensität ablesen . Die Farben
geben Auskunft über die Stärke der Wärmeinselintensität . Die obere Grafik zeigt die Juniwerte für Berlin seit 2009 . Die Abbildungen auf Seite 19
unten und auf Seite 20 stellen die Monatswerte der letzten 13 Monate dar .

Stadtklima im Juni
Im Mittel lag die Temperatur der Stadtklimastationen im
Juni 2 bis 5 K über der der jeweils zugehörigen Umland¬
station . Zeitweise traten aber auch höhere Differenzen
auf , so dass kurzzeitig die Unterschiede auf 5K ( Frank¬
furt/Main ) bis 9 K ( München ) anstiegen .
Die hohe Differenz in München trat in der Nacht auf den
28 . um 05 :00 Uhr MESZ auf . In der Münchner Innenstadt
herrschten zu dieser Zeit 25,1 ° C , während es zeitgleich
am Flughafen frische 16,2 ° C gab .
Alle Stadtklimastationen verzeichneten Heiße Tage , be¬
sonders viele waren es an der Station Freiburg Mitte , hier
lag das Temperaturmaximum jeden zweiten Tag über
30 ° C . Auch Werte von mehr als 40 ° C zeichneten einzel¬

ne Stationen auf , so Dresden -Neustadt , Freiburg -Mitte
und Frankfurt -Westend .
Markant an diesem Monat waren zudem die nächtlichen
Tiefstwerte , insbesondere in der letzten Dekade . So ver¬
zeichneten alle Stadtklimastationen (Berlin -Alexanderplatz
konnte aufgrund von Datenausfall nicht genutzt werden )
Tropennächte und zwar zwischen 5 ( Hamburg -Neustadt )
und 14 ( Freiburg -Mitte ) . Die höchste nächtliche Tiefsttem -

peratur (zwischen 20 :00 Uhr und 08 :00 Uhr MESZ) ver -
zeichnete Freiburg -Mitte in der Nacht zum 28 . mit 27,6 ° C .
An der Wetterstation am Flugplatz Freiburg sank die Tem¬
peratur in dieser Nacht bis auf 23,5 ° C .

Wärmeinselintensität für Hannover Wärmeinselintensität für Hamburg
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Das Stadtklima im Jun

Wärmeinselintensität für Berlin Wärmeinselintensität für Dresden

u „c aJ
.2 o>
■w a

2 «
u —

U -
E <
§ 2
c ino c> 2ß c0) —

£
.Ol U

Ml t 12

10

si
Eg■O U
§ 1
E 91
u c
ß '53

2 «
® _

25

ü y 20
E5

g :S 15
c in
o c> 012 io

fl
SÜ
Eg■o 01

£ 0)mw c
ß ®
S £

H ! s n I C -= CBQ. -K > NCÄi ; ir -i5C3 .2 . 3 O « IB n S S - 5 3—> < i/* Ozö —• u. E < Z —«

Wärmeinselintensität für Frankfurt/Main Wärmeinselintensität für Freiburg
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Wärmeinselintensität für München Wärmeinselintensität für Regensburg
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^ maximale Wärmeinselintensität ( K)

^ mittlere Wärmeinselintensität (K)
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Großwetterlagen im Juni

Juni 2026 GWL nach
Hess & Brezowsky Kurzbeschreibung

01 . und 02 . Westlage zyklonal
Der Kurzwellentrog schwenkt von Deutschland nach Polen und zum Balkan .
Von Westen folgt ein Höhenkeil nebst Zwischenhoch , ehe ein weitererTrog
mit Kaltfront von Benelux übergreift .

03 . bis 06 . Südwestlage zyklonal

Dieser Trog zieht zusammen mit der Kaltfront unter Abschwächung über
Deutschland hinweg nach Polen . Ein weiterer Höhentrog erreicht Westeuropa ,
wobei sich ein hochreichendes Tief bei Schottland bildet . Sein Frontensystem
überquert zusammen mit einem Randtrog Deutschland nordostwärts . Ein
weiterer Randtrog mit zugehörigem Frontensystem folgt von Südwesten .

07 . bis 09 . Trog über Westeuropa

Der Randtrog zieht nordostwärts ab und im Randbereich eines
westeuropäischen Troges mit Zentraltief bei Island folgt ein schwacher Keil
nebst Zwischenhoch . Am 09 . zieht eine Kaltfront über Deutschland hinweg
nach Osten mit subpolarer Meeresluft . Der Haupttrog bleibt über Westeuropa .

10 . bis 12 . Westlage zyklonal

Der Höhentrog schwenkt zusammen mit einem Bodentrog über Deutschland
hinweg nach Osten und löst verbreitet Schauer und Gewitter aus . Nach
kurzem Zwischenhocheinfluss greift am 12 . das Frontensystem eines Tiefs
über dem südlichen Nordmeer auf Deutschland über und sorgt für Regen .

13 . bis 15 . Nordwestlage
zyklonal

Das oben erwähnte Tief verlagert sich über Südskandinavien zur nördlichen
Ostsee und hinter der Kaltfront des Tiefs gelangt Meeresluft polaren
Ursprungs nach Deutschland , die am Ende der Periode unter Einfluss eines
Zwischenhochs kommt .

16 . bis 18 . Westlage antizyklonal

Der Höhenkeil schwenkt nur langsam nach Mitteleuropa und bei
abnehmendem Druckgradienten wandert das Hoch zum nördlichen Balkan .
Anfangs sorgen aber schwache Tiefausläufer im Süden , später auch im
Norden für Regen , wobei sehr warme bis heiße Luft nach Deutschland strömt .

19 . bis 21 . Südwestlage
antizyklonal

Zwischen einem Tief bei Island und dem Hochdruckgebiet über Ost - und
Südosteuropa gelangt weiterhin heiße Luft nach Deutschland , wobei im
Südwesten die Temperatur örtlich über 35 °C steigt . Schwache , in die
Südwestströmung eingelagerte Tröge , sorgen für einzelne Gewitter .

22 . bis 26 .
Hoch über

Mitteleuropa

Auf der Vorderseite eines Cut - Off-Tiefs dicht westlich von Portugal wird
heiße Luft nach Frankreich geführt , so dass sich dort ein abgeschlossenes
Höhenhoch formiert und einen sogenannten

' Heat Dome ' bildet . Das
korrespondierende Bodenhochdruckgebiet wandert von der äußeren
Deutschen Bucht zum östlichen Mitteleuropa . Später wird das Hoch von
Nordwesten regeneriert und das Höhenhoch wandert zu den Alpen .

27. bis 30 . Trog über Westeuropa

Das Cut - Off-Tief hat Anschluss an die Frontalzone gefunden und der
entstehende Randtrog schwenkt unter Abschwächung zur Nordsee , wobei
Gewitter im Westen und Norden ausgelöst werden . Die extrem heiße Luft
verlagert sich nach Ostdeutschland und sorgt für weitere Hitzerekorde und
einen neuen Allzeitrekord der Höchsttemperatur , ehe sie vollständig nach
Osten abgedrängt wird , wobei teils unwetterartige Gewitter entstehen .
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Witterungsverlauf im Juni

Satellitenbild -
visuelles Bild
von 12 Uhr UTC

24 - stündiges ku¬
muliertes Nieder¬
schlagsradar von
jeweils 6 Uhr UTC Witterung
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Eine lebhafte westliche Höhenströmung
sorgte in der ersten Junihälfte für eine
wechselhafte und meist mäßig warme
Witterung in Deutschland .

Teils gewittrige Niederschlagsfelder zogen
am Vormittag des 01 . nach Tschechien und
Österreich ab . Unter Zwischenhocheinfluss
wechselten sonnige Abschnitte und Wolken¬
felder . Die Höchsttemperaturen lagen
verbreitet bei 22 bis 24 °C , lediglich in den
Flusstälern des Südwestens wurden Som¬
mertage registriert .

Am 02 . und 03 . überquerten die Ausläufer
eines Tiefs bei Schottland Deutschland
ostwärts .
Dabei verdichtete sich die Bewölkung von
Westen . So lagen die Frühtemperaturen am
02 . in der Westhälfte um 15 °C , während sie
im Osten örtlich unter 10 ° C sanken . Von
Vorpommern bis Ostbayern blieb es tagsüber
sonnig und trocken . Im Vorfeld der Front
stiegen die Temperaturen über 25 °C . Bereits
vormittags erreichten die Niederschlagsbän¬
der einer Konvergenz und einer Kaltfront den
Westen und überquerten von Gewittern ,
Sturmböen und Hagel begleitet Deutschland
langsam ostwärts . In der Nacht schwächten
sich die Niederschläge ab .
Am Morgen des 03 . erstreckte sich das
Regenband von Mecklenburg über Branden¬
burg in den Südosten Bayerns . Es kam unter
Abschwächung nur langsam ostwärts voran .
In den anderen Landesteilen gab es einen
Mix aus sonnigen Abschnitten und Quellwol¬
ken , wobei sich vor allem im Norden und
Süden Schauer und Gewitter bildeten . Mit
Höchsttemperaturen von 19 bis 21 °C war es
etwas kühler als am Vortag .

Temperaturen (Stationen unter 1 .000 m über NHN ) :

Tiefstwerte :
am 01 . von 7,7 ° C (Carisfeld ) bis 15,3 ° C (Lahr ) ;
am 02 . von 7,8 ° C (Garmisch - Partenkirchen ) bis 15,9 ° C
(Sankt Peter - Ording ) ;
am 03 . von 6,0 ° C (Oberstdorf ) bis 15,4 ° C (Rostock -War¬
nemünde ) ;
am 04 . von 4,2 ° C (Oberstdorf ) bis 14,2 ° C ( Magdeburg ) .

Höchstwerte :
am 01 . von 16,6 °C (Carisfeld ) bis 25,7 ° C (Trier- Petrisberg );
am 02 . von 17,9 ° C (Kahler Asten ) bis 27,7 ° C (Potsdam ) ;
am 03 . von 12,3 ° C (Schmücke ) bis 22,9 ° C (Seehausen ) ;
am 04 . von 13,0 ° C (Kleiner Feldberg/Taunus ) bis 25,7 ° C
(Cottbus ) .

Niederschlag :
am 01 . vor allem im Osten Bayerns und am Alpenrand ,
bis 5 mm (Großer Arber , Garmisch - Partenkirchen ) ;
am 02 . westlich Darß - Niederlausitz , bis 25 mm (Lauter -
tal - Oberlauter ) ;
am 03 . gebietsweise , bis 13 mm (Emden ) ;
am 04 . verbreitet , bis 32 mm (Garmisch - Partenkirchen ) .

Sonne :
am 01 . bis 13 Stunden in Braunschweig und Aachen -
Orsbach ) ;
am 02 . bis 14 Stunden in Zinnwald -Georgenfeld und
Görlitz ;
am 03 . bis 7 Stunden nördlich des Harzes , am Flughafen
Leipzig/Halle sowie im äußersten Südwesten ;
am 04 . bis 11 Stunden in Fürstenzell .

Sturmböen *1 ( in Beaufort ) :
am 01 . bis Stärke 8 auf dem Fichtelberg ;
am 02 . bis Stärke 8 in der Südhälfte , Stärke 9 im Pfälzer
Wald , im Schwarzwald und auf der Schwäbischen Alb;
am 03 . bis Stärke 9 auf dem Brocken ;
am 04 . bis Stärke 8 in Sankt Peter - Ording , Stärke 9 in
Potsdam , Stärke 10 auf Brocken , Weinbiet und Feldberg /
Schwarzwald .

motiMMMi iprtfra»jw c* m«SWVTCsrv ?« ;*
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Am 04 . überquerten die Ausläufer eines
Sturmtiefs , das von Schottland nach Norwe¬
gen zog , Deutschland rasch ostwärts . Bereits
am Vorabend verdichtete sich die Bewölkung
von Westen und in der Nacht regnete es
örtlich leicht . Mittags traten erste Schauer
auf . In der Folge entwickelten sich zahlreiche
Schauer und Gewitter , die teilweise linienhaft
angeordnet und von stürmischen Böen
begleitet , Deutschland ostwärts überquer¬
ten . Bei Gronau (Kreis Borken , NW ) wurde ein
Tornado beobachtet und die Messstelle
Redefin (Kreis Ludwigslust - Parchim , MV)
meldeteeine 24 -stündige Niederschlagshöhe
von 60 mm .

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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Witterungsverlauf im Juni

Satellitenbild -
visuelles Bild
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24 - stündiges ku¬
muliertes Nieder¬
schlagsradar von
jeweils 6 Uhr UTC
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Witterung tägliche Spitzenwerte

Am 05 . gelangte die eingeflossene mäßig
warme Meeresluft unter Zwischenhochein¬
fluss . Bei Höchsttemperaturen um 20 ° C
gab es einen Wechsel von sonnigen
Abschnitten , Quellwolken und Schauern .
Die kräftigsten Schauer traten im Norden
auf und wurden teilweise von Gewittern
begleitet . Ausgespart blieben Teile der
Nordseeküste , die einen sonnigen Tag
verbuchten . In der Folgenacht klangen die
Niederschläge ab , es klarte auf und die
Temperaturen sanken am Morgen des 06 .
gebietsweise unter 10 ° C - örtlich bildete
sich Nebel , der sich rasch auflöste . Die
Osthälfte verzeichnete nachfolgend einen
überwiegend sonnigen und trockenen Tag .
Dort und im Süden verbuchten etliche
Stationen einen Sommertag .

Am 07 . überquerten die Ausläufer eines
zur Nordsee ziehenden Tiefs Deutschland
ostwärts . Bereits am Mittag des Vortages
erreichteein schauerartig verstärktes
Regenband den Westen . Gegen Morgen
schwächten sich die Niederschläge ab . Im
Tagesverlauf blieb es bei Maximumtempe¬
raturen um 19 ° C in der Nordhälfte wech¬
selhaft und vor allem in Küstennähe traten
weiterhin Schauer auf . Die Südhälfte
dagegen gelangte unter Zwischenhochein¬
fluss . Sie zeigte sich trocken , zunehmend
sonnig und wärmer .

Temperaturen (Stationen unter 1 .000 m über NHN ) :

Tiefstwerte :
am 05 . von 5,3 ° C (Carisfeld ) bis 14,0 ° C (Fehmarn ) ;
am 06 . von 4,0 ° C (Carisfeld ) bis 13,9 ° C (Fehmarn ) ;
am 07 . von 6,1 ° C (Carisfeld ) bis 14,6 ° C (München -Stadt ) ;
am 08 . von 5,8 ° C (Carisfeld ) bis 14,1 ° C (Bremerhaven ) .

Höchstwerte :
am 05 . von 13,8 ° C (Schmücke ) bis 22,2 ° C (Berlin -Tem -
pelhof ) ;
am 06 . von 16,6 ° C (Kahler Asten ) bis 26,0 ° C (Doberlug -
Kirchhain ) ;
am 07. von 13,4 ° C (Kahler Asten ) bis 25,7 ° C (Regensburg ) ;
am 08 . von 16,3 ° C (Kahler Asten ) bis 29,5 ° C (Regensburg ).

Niederschlag :
am 05 . verbreitet im Norden und Westen , gebietsweise
im Osten und Süden , bis 32 mm (Ahaus ) ;
am 06 . verbreitet im Norden und in der Mitte , gebiets¬
weise im Osten und Süden , bis 14 mm (Schleswig ) ;
am 07 . vor allem im Norden , bis 8 mm (Greifswald ) ;
am 08 . verbreitet in der Westhälfte und in Süddeutsch¬
land , gebietsweise in der Osthälfte , bis 19 mm (Klippen¬
eck ) .

Sonne :
am 05 . bis 13 Stunden auf Helgoland ;
am 06 . bis 15 Stunden auf Rügen ;
am 07 . bis 14 Stunden gebietsweise von der Eifel bis zum
Schwarzwald ;
am 08 . bis 14 Stunden Görlitz .

In der teils klaren Nacht zum 08 . sanken
die Temperaturen gebietsweise unter
10 ° C . Die Osthälfte profitierte von dem
schwindenden Hochdruckeinfluss . Während
sich im Nordosten und in einigen Hochla¬
gen über die Mittagsstunden lockere
Quellwolken bildeten , zeigten sich die
Lausitz , das Osterzgebirge und der Osten
Bayerns ganztägig sonnig . Der Osten und
die Südhälfte verbuchten Sommertage .
Bereits vormittags zog von Westen
Bewölkung auf , mittags setzte Regen ein
und nachmittags erstreckte sich das
Regenband von Schleswig - Holstein in den
Südwesten , wobei es im Norden nur wenige
Tropfen gab und im Süden der Regen
schauerartig verstärkt und gewittrig fiel . In
der Folgenacht zog das Regenband unter
Abschwächung nach Osten ab .

Sturmböen ' 1 ( in Beaufort ) :
am 05 . bis Stärke 8 auf Brocken und Weinbiet ;
am 06 . bis Stärke 8 in Lautertal - Oberlauter ;
am 07 . bis Stärke 9 auf dem Brocken ;
am 08 . bis Stärke 8 auf Norderney , Stärke 9 in Emetz -
heim -Weißenburg und auf der Schwäbischen Alb.

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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Am 09 . überquerte eine Kaltfront Deutsch¬
land südostwärts . Bereits ab dem Vorabend
erreichte diese mit mehreren Schauerstaffeln
den Westen . Vormittags lebte die Schauerak¬
tivität wieder auf und mittags zog das
Hauptregenband ostwärts ab - lediglich am
Alpenrand hing die Kaltfront zurück und die
Niederschläge hielten an . In der rückseitig
eingeströmten subpolaren Meeresluft gab es
einen Mix aus sonnigen Abschnitten ,
Quellwolken , Schauern und Gewittern . Im
Norden fielen die konvektiven Niederschläge
am kräftigsten aus , Rheinland - Pfalz verbuch¬
te nach der Nordseeküste die meisten
Sonnenstunden und von Mittel- und Ober¬
rhein bis Brandenburg und Sachsen war es
mit 20 bis 22 °C am wärmsten .

Temperaturen (Stationen unter 1 .000 m über NHN ) :

Tiefstwerte :
am 09 . von 5,4 ° C (Carisfeld ) bis 13,4 °C (München -Stadt ) ;
am 10 . von 4,7 ° C (Carisfeld ) bis 10,8 ° C (Lahr ) ;
am 11 . von 4,3 ° C (Oberstdorf ) bis 12,1 ° C (Sankt
Peter - Ording ) ;
am 12 . von 5,2 ° C (Barth ) bis 14,1 ° C ( Freiburg ) .

Höchstwerte :
am 09 . von 12,6 ° C (Kahler Asten ) bis 22,0 ° C (Cottbus ) ;
am 10 . von 10,4 °C (Hohenpeißenberg ) bis 22,3 ° C
(Cottbus ) ;
am 11 . von 10,7 ° C (Schmücke ) bis 21,3 ° C (Berlin -Tem -
pelhof ) ;
am 12 . von 11,7 ° C (Zinnwald - Georgenfeld ) bis 23,2 °C
(Geisenheim ) .

Am 10 . und 11 . setzte sich der Wechsel
zwischen Sonnenschein , Wolken , Schauern
und Gewittern fort . Dort wo es nachts
aufklarte kühlte die Luft unter 10 °C ab .
Am 10 . intensivierten sich die Niederschläge
am Alpenrand und griffen nordostwärts aus ,
so dass der Regen südlich der Donau und im
Bayerischen Wald erst in der Folgenacht
aufhörte . Während sich die Südhälfte eher
trüb zeigte , überwogen nördlich der Mittelge¬
birge die sonnigen Abschnitte . So war es im
Nordosten und Osten mit Höchsttemperatu¬
ren von mehr als 20 ° C am wärmsten und im
verregneten Alpenvorland bei unter 15 °C am
kühlsten .
Am 11 . lagen die Höchsttemperaturen in der
gut durchmischten Luftmasse verbreitet bei
17 bis 20 °C . Im Norden und Osten zeigte sich
die Sonne am längsten .

Am 12 . und 13 . überquerten die Ausläufer
des mehrkernigen Tiefs „ Sabina " Deutsch¬
land ostwärts .
Bereits am Vorabend setzte mit dem Aufzug
von „ Sabinas " Warmfront Regen ein . Die
Niederschläge erfassten unter Abschwä¬
chung bis zum Morgen des 12 . auch die
östlichen Landesteile - ausgespart blieb
Vorpommern , wo sich die Sonne am längsten
zeigte . Die nachfolgende Kaltfront kam mit
schauerartigen Niederschlägen nur langsam
südostwärts voran . Die größten Nieder¬
schlagsmengen fielen meist im Stau der
Mittelgebirge und Alpen . In den Chiemgauer
Alpen und im Berchtesgadener Land
meldeten einzelne Messstellen 24 -stündige
Niederschlagshöhen von mehr als 50 mm .

Niederschlag :
am 09 . verbreitet im Norden und Süden , gebietsweise in
der Mitte , bis 24 mm (Garmisch - Partenkirchen ) ;
am 10 . gebietsweise in der Nordhälfte , verbreitet in der
Südhälfte , bis 20 mm (Deuselbach ) ;
am 11 . verbreitet , bis 19 mm (Wasserkuppe ) ;
am 12 . verbreitet , bis 34 mm (Großer Arber ) .

Sonne :
am 09 . bis 12 Stunden auf Helgoland ;
am 10 . bis 12 Stunden auf Rügen ;
am 11 . bis 14 Stunden abschnittsweise an der Ostsee¬
küste ;
am 12 . bis 7 Stunden an Vorpommerns Küste .

Sturmböen *1 ( in Beaufort ) :
am 09 . bis Stärke 9 in Bremerhaven , am Flughafen
Münster/Osnabrück sowie auf Brocken und Feldberg /
Schwarzwald ;
am 10 . wurden an keiner Station Sturmböen registriert ;
am 11 . bis Stärke 8 auf Weinbiet , Großem Arber und
Zugspitze .
am 12 . bis Stärke 8 an den Küsten , Stärke 9 auf dem
Brocken und den Gipfeln von süddeutschen Mittelgebir¬
gen in Süddeutschland und Alpen .

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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Die Passage der Kaltfront von Tief „ Sabina "
wurde am 13 . durch Wellenbildung
verzögert und im Süden von Frankreich¬
hoch „ Falk " überlagert . Nördlich einer Linie
Ruhrgebiet -Thüringen war es meist stark
bewölkt . Im Norden lagen die Höchsttem¬
peraturen um 18 ° C . An und nördlich der
Front bildeten sich zahlreiche Schauer ,
nachmittags auch Gewitter , die sich über
Brandenburg linienhaft anordneten . Nach
Südwesten hin nahmen bei lebhaftem
Westwind die sonnigen Abschnitte zu und
südlich von Mosel und Main verbuchten
zahlreiche Stationen einen Sommertag .

Am 14 . setzte sich im Südwesten die
sonnige und sommerlich warme Witterung
fort . In den anderen Gebieten ging die
morgens starke Bewölkung in einen Mix
aus sonnigen Abschnitten , Quellwolken und
Schauern über . Die kräftigsten Schauer
fielen im Nordosten und Osten . Im Norden
und in der Mitte stiegen die Temperaturen
auf 16 bis 19 ° C .
Der 15 . startete nördlich von Main und
Mosel stark bewölkt . Bei einem weiterhin
lebhaften Wind lockerte die Bewölkung
vom westlichen Niedersachsen bis Bran¬
denburg mittags und nachmittags auf .
Schauer brachten , abgesehen von Vorpom¬
mern , nur örtlich geringe Niederschlagshö¬
hen . Mit Höchsttemperaturen um 15 ° C an
den Küsten und in einigen Mittelgebirgen
war es etwas kühler als am Vortag . Der
Süden zeigte sich nach frischen Frühtempe¬
raturen sonnig und trocken . An Ober - und
Hochrhein sowie am Bodensee wurden
Sommertage registriert .

In der Nacht zum 16 . sanken die Tempera¬
turen in Teilen Norddeutschlands , im Osten
und in Bayern gebietsweise unter 10 ° C . Ein
Teiltief zog in die Mitte Deutschlands .
Dessen Bewölkung hatte bereits in der
Nacht den Westen erreicht . Morgens setzte
im Westen Regen ein . Das Regengebiet
überquerte die Mitte und den Süden .
Nachmittags traten an seinem rückseitigen
Rand örtlich Gewitter auf . Im Norden blieb
es trocken und von Westen her setzte sich
zunehmend die Sonne durch . Das Tempera¬
turniveau hob von Südwesten her an - an
den Küsten lagen die Maxima um 16 °C ,
während Stationen am südlichen Oberrhein
örtlich Heiße Tage meldeten .

Temperaturen (Stationen unter 1 .000 m über NHN ) :

Tiefstwerte :
am 13 . von 6,5 ° C (Carisfeld ) bis 17,3 ° C (Stuttgart -
Schnarrenberg , Freiburg ) ;
am 14 . von 5,6 ° C (Wasserkuppe ) bis 14,3 ° C (München -
Stadt ) ;
am 15 . von 5,2 ° C (Wasserkuppe ) bis 13,1 ° C (Rostock -
Warnemünde ) ;
am 16 . von 2,7 ° C (Barth ) bis 15,2 ° C (Weinbiet ) .

Höchstwerte :
am 13 . von 14,1 ° C (Kahler Asten ) bis 28,9 ° C (Freiburg ) ;
am 14 . von 10,7 ° C (Kahler Asten ) bis 26,7 ° C (Konstanz ) ;
am 15 . von 9,9 ° C (Schmücke ) bis 26,3 ° C ( Konstanz ) ;
am 16 . von 14,1 ° C (Arkona ) bis 30,1 ° C (Freiburg ) .

Niederschlag :
am 13 . meist im Norden und Osten , bis 18 mm (Sankt
Peter - Ording , Arkona ) ;
am 14 . nordöstlich Niederrhein - Oberpfalz , vereinzelt im
Westen , im Südosten Bayerns , bis 20 mm (Rostock -War¬
nemünde ) ;
am 15 . örtlich meist im Norden und in der Mitte , bis 2 mm
(Ahaus , Brocken ) ;
am 16 . in der Mitte und im Süden , bis 7 mm (Halle/Leipzig ,
Schmücke ) .

Sonne :
am 13 . bis 14 Stunden im Südwesten ;
am 14 . bis 14 Stunden auf Feldberg/Schwarzwald und
Klippeneck ;
am 15 . bis 15 Stunden im Süden Baden -Württembergs ;
am 16 . bis 13 Stunden in der Altmark .

Sturmböen ' 1 ( in Beaufort ) :
am 13 . bis Stärke 9 abschnittsweise an den Küsten und
gebietsweise nördlich der Mittelgebirge , Stärke 10 auf
Brocken und Zugspitze ;
am 14 . bis Stärke 8 an den Küsten und im Osten , Stärke 9
auf Brocken und Zugspitze ;
am 15 . bis Stärke 8 an der Ostseeküste und in Berlin ,
Stärke 9 auf dem Brocken
am 16 . bis Stärke 8 auf dem Fichtelberg .

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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ln der Nacht zum 17 . sanken die Temperatu¬
ren im Norden und Nordosten örtlich unter
5 °C . Im Tagesverlauf überquerte eine
Warmfront mit zeitweiligem Regen den
Norden Deutschlands . Die übrigen Landestei¬
le gelangten unter den zunehmenden
Einfluss von Hoch „Gorgias "

. So überwogen
zwar die sonnigen Abschnitte , örtlich fielen
jedoch leichte Schauer aus der Quellbewöl¬
kung und im Alpenvorland entwickelten sich
Gewitter . Südlich einer Linie Münsterland -
Hamburg - Uckermark überschritten die
Temperaturen 25 ° C , im Südwesten 30 °C .

Am 18 . führte Hoch „Gorgias" zunehmend
heiße Luft nach Deutschland . Berlin -Tempel¬
hof und das Weinbiet meldete eine Tropen¬
nacht . Über die Nordhälfte zog lockere
Quellbewölkung . Über den süddeutschen
Mittelgebirgen bildeten sich mittags verein¬
zelt Quellwolken . Abseits der Küsten und
Hochlagen war es sommerlich warm , in der
Mitte und im Süden gab es verbreitet Heiße
Tage und an Saar , Rhein und Main wurden
örtlich 35 °C überschritten .

Mit einer südwestlichen Strömung floss vom
19 . bis 21 . feuchtheiße Luft nach Deutsch¬
land , in der sich Schauer und örtlich unwet¬
terartige Gewitter entwickelten .
Nach einer vor allem im Westen und Südwes¬
ten tropischen Nacht erreichten am 19 . die
Höchsttemperaturen einen vorläufigen
Höhepunkt . Verbreitet wurden 30 °C über¬
schritten . Sehr Heiße Tage traten örtlich im
Westen und Osten sowie gebietsweise
südlich des Mains auf . Schauer und Gewitter
zogen , teilweise zu Clustern zusammenge¬
schlossen , nordostwärts . Die ersten erreich¬
ten bereits in der Nacht den Nordwesten und
zogen mittags über die Ostsee ab . Weitere
entwickelten sich vormittags vornehmlich an
den nördlichen Mittelgebirgen , nachmittags
im Südwesten und abends zog ein Komplex
von den Niederlanden Richtung Schles¬
wig - Holstein . Dabei traten nachmittags im
Westen Starkregen und Hagel auf . In der
Nacht zum 20 . gab es an der Nordseeküste
Orkanböen . Tropische Nachttemperaturen
meldeten etliche Stationen , vor allem aus der
Südhälfte . Ein von Mecklenburg nach
Thüringen reichendes Schauer - und Gewitter¬
band zog unter vorübergehender Abschwä¬
chung vormittags ostwärts und zog unter
Intensivierung nachmittags über Berlin und
Brandenburg hinweg nach Polen . In der West¬
hälfte bildeten sich einzelne Gewitter .

Temperaturen (Stationen unter 1 .000 m über NHN ) :

Tiefstwerte :
am 17. von 1,9 ° C (Barth ) bis 17,1 °C (Stuttgart -Schnar¬
renberg , Hohenpeißenberg ) ;
am 18 . von 10,8 ° C (Oberstdorf ) bis 20,4 ° C (Weinbiet ) ;
am 19 . von 11,0 ° C (Oberstdorf ) bis 20,7 ° C (Münster /
Osnabrück , Bad Salzuflen , Berus ) ;
am 20 . von 10,9 ° C (Oberstdorf ) bis 22,2 ° C (Deusel¬
bach ) .

Höchstwerte :
am 17. von 16,0 ° C (Arkona ) bis 32,0 ° C (Konstanz ) ;
am 18 . von 21,0 ° C (Norderney ) bis 34,8 °C (Rheinstetten ) ;
am 19 . von 23,1 ° C (Arkona ) bis 37,5 ° C (Andernach ) ;
am 20 . von 22,0 ° C (Helgoland ) bis 37,0 ° C (Andernach ) .

Niederschlag :
am 17. gebietsweise im Nordwesten , sonst örtlich , bis
2 mm (Norderney , Itzehoe ) ;
am 18 . von der Eifel bis zur Nordsee , Schleswig - Holstein
und Mecklenburgs Küste , bis 10 mm (Bremerhaven ,
Friesoythe -Altenoythe ) ;
am 19 . verbreitet in der Westhälfte und im Norden , im
Osten Brandenburgs und Sachsens , bis 34 mm (Braunla¬
ge , Freudenstadt ) ;
am 20 . verbreitet im Westen , gebietsweise im Norden
und Osten , bis 29 mm (Lindenberg ) .

Sonne :
am 17. bis 14 Stunden in Lindenberg ;
am 18 . bis 15 Stunden gebietsweise in der Südhälfte ;
am 19 . bis 15 Stunden gebietsweise von Sachsen bis
Niederbayern ;
am 20 . bis 15 Stunden örtlich in Süddeutschland .

Sturmböen *1 ( in Beaufort ) :
am 17. wurden an keiner Station Sturmböen registriert ;
am 18 . bis Stärke 9 in Aachen - Orsbach ;
am 19 . bis Stärke 10 an der Nordseeküste , Stärke 9 in
Friesoythe -Altenoythe , Stärke 8 in einigen Hochlagen
der Mittelgebirge ;
am 20 . bis Stärke 11 an Schleswig - Holsteins Nordsee¬
küste , Stärke 9 auf dem Brocken .

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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Auch in der Nacht zum 21 . sanken die
Temperaturen örtlich , vor allem im Südwes¬
ten , nicht unter 20 °C . Ein Gewitterband , das
in der Nacht den Westen erreichte und sich
morgens von Hannover zum Nordschwarz¬
wald erstreckte , zog unter vorübergehender
Abschwächung ostwärts und intensivierte
sich über Brandenburg und Berlin . Mittags
bildeten sich in der Südosthälfte Schauer und
Gewitter . Nachmittags lag der Schwerpunkt
im Westen . Starkregen , Sturmböen bezie¬
hungsweise Hagel wurde dabei an der Lahn ,
in Berlin und Brandenburg , in Ostsachsen
und örtlich in Süddeutschland beobachtet .
Von Norden her floss kühlere Luft südwärts .
So lagen die Höchsttemperaturen an den
Küsten unter 25 °C , südlich von Ahr und Main
blieb es gebietsweise sehr heiß .

Vom 22 . bis 24 . bestimmte Hoch „ Hartmut "
den Witterungsverlauf in Deutschland .
Während das Temperaturniveau in der
Nordhälfte vorübergehend zurückging , blieb
es in der Südhälfte heiß . Aus dem Westen
und Süden mit Schwerpunkt im Südwesten
meldeten etliche Stationen Tropennächte .
Bei reichlich Sonnenschein blieben am 22 .
die Höchsttemperaturen in der Nordhälfte
unter 30 ° C , während in der Südhälfte
gebietsweise 35 ° C erreicht oder überschrit¬
ten wurden . Mittags entwickelten sich ,
ausgehend von den Mittelgebirgen im Süden
und Osten , einzelne Schauer und Gewitter ,
die langsam südwärts zogen . Hagel wurde
vereinzelt aus Franken und von der Schwäbi¬
schen Alb gemeldet .
Trotz Durchzug von überwiegend dünnen
Wolkenfeldern und der Bildung lockerer
Quellbewölkung über die Mittagszeit ,
überwogen am 23 . die Sonnenstunden
deutlich und die Temperaturmaxima ähnel¬
ten denen des Vortages . Lediglich im Süden
von Baden -Württemberg und Bayern
entwickelten sich Schauer und einzelne
schwere Gewitter , die punktuell Starkregen
brachten .
Der 24 . präsentierte sich nahezu landesweit
sonnig und heiß . Etwas kühler , aber trotzdem
sommerlich warm , blieb es gebietsweise an
den Küsten und in Küstennähe . Im Westen
und Süden wurden gebietsweise 35 °C
erreicht oder überschritten . Ausgehend vom
Schwarzwald und Bayerischem Wald bildeten
sich nachmittags einzelne Gewitter .

Temperaturen (Stationen unter 1 .000 m über NHN ) :

Tiefstwerte :
am 21 . von 9,2 ° C (Barth ) bis 22,5 ° C (Geisenheim ) ;
am 22 . von 10,0 ° C (Teterow ) bis 23,4 ° C (Frankfurt/Main ) ;
am 23 . von 8,9 ° C ( Ueckermünde ) bis 23,1 ° C (Frankfurt /
Main) ;
am 24 . von 8,0 ° C (Barth ) bis 23,1 ° C (Weinbiet ) .

Höchstwerte :
am 21 . von 18,5 ° C (Helgoland ) bis 37,2 ° C (Regensburg ) ;
am 22 . von 17,9 ° C (Helgoland ) bis 36,2 ° C (Würzburg ) ;
am 23 . von 19,1 ° C (Helgoland ) bis 35,2 ° C (Rheinstetten ,
Lahr ) ;
am 24 . von 24,4 ° C (Arkona ) bis 36,8 ° C (Andernach ,
Trier - Petrisberg ) .

Niederschlag :
am 21 . gebietsweise südlich Ostfriesland -Vorpommern ,
bis 33 mm (Görlitz ) ;
am 22 . örtlich in der Südhälfte , bis 12 mm (Freudenstadt );
am 23 . örtlich , meist in Süddeutschland , bis 1 mm
(Mühldorf ) ;
am 24 . wurde an keiner Station messbarer Niederschlag
registriert .

Sonne :
am 21 . bis 15 Stunden in Schleswig und Trier - Petrisberg ;
am 22 . bis 16 Stunden an der Ostseeküste ;
am 23 . bis 15 Stunden in Bremen ;
am 24 . bis 16 Stunden gebietsweise von Bremen bis
Berlin und zur Oberlausitz .

Sturmböen ' 1 ( in Beaufort ) :
am 21 . bis Stärke 10 in der Uckermark , Stärke 8 auf dem
Brocken ;
am 22 . bis Stärke 9 in Freudenstadt ;
am 23 . und 24 . wurden an keiner Station Sturmböen
registriert .

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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Vom 25 . bis 28 . bestimmte bei geringen
Luftdruckunterschieden sehr heiße Luft das
Wetter in Deutschland . Viele Stationen
verzeichneten sowohl bei den Minimum -
wie auch den Maximumtemperaturen so
hohe Werte , wie sie bislang noch nicht
aufgezeichnet wurden .
Am frühen Morgen des 25 . war es vor
allem von der Nordsee bis nach Schles¬
wig - Holstein teils dicht bewölkt . Diese
Wolken lösten sich rasch auf , so dass es
einen sonnigen weitestgehend trockenen
Tag gab . Die Stationen im Südwesten
verzeichneten verbreitet einen Sehr Heißen
Tag mit Spitzenwerten von 39 ° C .
Der 26 . startete freundlich . Im Tagesver¬
laufgelangte von Frankreich her feuchtere
Luft nach Deutschland , so dass im Südwes¬
ten am Abend erste Schauer und Gewitter
aufkamen , die sich in der Nacht weiter nach
Norden und Osten ausbreiteten . Am
Niederrhein fielen dabei bis zu 21 mm .
Einen Sehr Heißen Tag gab es vom Westen
und Südwesten bis in den Nordwesten und
Osten , im Süden und Südwesten stieg die
Temperatur stellenweise auf 41 ° C .
Der 27 . startete meist freundlich . Lediglich
im Nordwesten bildeten sich schon am
frühen Morgen erste Schauer und Gewitter .
Weitere Gewitter kamen am Nachmittag
zunächst in Schleswig - Holstein , in der Mitte
und im Westen , später im Nordosten auf . In
der Nacht griffen von Westen her weitere
Gewitter auf den Norden und Nordwesten
über . Im Norden fielen vereinzelt bis zu
84 mm . Ausgenommen des Nordwestens
und höherer Lagen gab es verbreitet einen
Sehr Heißen Tag . Im Südwesten und Osten
lag die Temperatur verbreitet auch über
40 ° C . In Möckern - Drewitz in Sachsen -An¬
halt stellte sie mit 41,8 ° C einen neuen
Rekord im Messnetz des DWD auf .
Restliche Gewitter zogen am Morgen des
28 . im Norden ab , während sich im Süden
und der Mitte bereits die nächsten Gewitter
entwickelten . Im Tagesverlauf traten dann
vor allem in einem Streifen von Ostholstein
bis in den Südwesten sowie im Südosten
weitere Niederschläge auf . Dabei fielen in
der Oberpfalz bis zu 49 mm . In der Südost¬
hälfte trat verbreitet wieder ein Sehr
Heißer Tag auf , am heißesten war es im
Bereich der Neiße mit knapp 42 ° C .

Temperaturen (Stationen unter 1 .000 m über NHN ) :

Tiefstwerte :
am 25 . von 11,0 ° C (Barth ) bis 25,2 ° C (Weinbiet ) ;
am 26 . von 9,6 ° C (Barth ) bis 25,5 ° C (Frankfurt/Main ) ;
am 27 . von 13,4 ° C (Oberstdorf ) bis 28,2 ° C (Weinbiet ) ;
am 28 . von 14,5 ° C (Oberstdorf ) bis 25,5 ° C (Dresden -
Klotzsche ) .

Höchstwerte :
am 25 . von 19,2 ° C (Helgoland ) bis 38,3 ° C ( Frankfurt /
Main , Rheinstetten ) ;
am 26 . von 24,8 ° C (Arkona ) bis 40,3 °C (Frankfurt/Main ) ;
am 27 . von 28,3 ° C (Norderney ) bis 41,4 °C (Seehausen ) ;
am 28 . von 23,3 ° C (Helgoland ) bis 40,7 ° C (Cottbus ) .

Niederschlag :
am 25 . und 26 . ganz vereinzelt ein paar Tropfen ;
am 27 . vor allem im Norden und dort insbesondere im
Bereich der Nordsee , 57 mm in Cuxhaven ;
am 28 . insbesondere in eine Streifen quer über die Mitte
- von Eifel und Oberrhein bis zur Neiße , 40 mm in
Nürnberg .

Sonne :
am 25 . 16 Stunden in Rostock -Warnemünde , Bremen und
Seehausen ;
am 26 . im Norden stellenweise bis zu 16 Stunden , unter
anderem in Sankt Peter -Ording und Ueckermünde ;
am 27 . 15 Stunden vor allem in der Südhälfte , zum
Beispiel in Fürstenzell und auf dem Hohenpeißenberg ,
vereinzelt auch im Norden ;
am 28 . stellenweise bis zu 14 Stunden in der Südosthälf¬
te , unter anderem am Flughafen Leipzig/Halle .

Sturmböen ' 1 ( in Beaufort ) :
am 25 . und 26 . keine Böen der Stärke 8 oder mehr
registriert ;
am 27 . Bremerhaven Stärke 12 (118 km/h ) , im Osten
Stärke 8 ;
am 28 . in Cuxhaven , Sankt Peter - Ording , wie auch in
Nürnberg bis Stärke 10 , auf dem Fichtelberg , Weinbiet
und Feldberg/Schwarzwald bis Stärke 8 .

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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Am Morgen des 29 . zogen die Schauer und
Gewitter nach Nordosten , so dass es von
Schleswig - Holstein und der Nordsee bis ins
Saarland tags nur noch selten Schauer und
Gewitter gab . Die Niederschläge zogen bis
zum Abend auch aus dem Osten ab . Im
Süden Bayerns hielten die Schauer und
Gewitter allerdings an . Hier fielen stellen¬
weise rund 100 mm . Der Tag brachte eine
deutliche Abkühlung . Trotzdem gab es , vor
allem im Süden einen Heißen Tag , Spitzen¬
reiter war Regensburg mit 34 ° C
In der Nacht zum 30 . klangen die Gewitter
zunächst ab , so dass morgens lediglich im
Norden Niedersachsens und im Südosten
vereinzelt Schauer und Gewitter auftraten .
Im Tagesverlauf lebten dann Schauer und
Gewitter auf . Vor allem vom Osten Hol¬
steins bis in die Pfalz , zu den Alpen und
zum Erzgebirge gingen zeitweise Schauer
und Gewitter nieder . In Oberfranken fielen
dabei bis zu 100 mm . Insbesondere in der
Südhälfte trat wieder ein Heißer Tag mit bis
zu 33 ° C am Südrand des Schwarzwaldes
auf .

Temperaturen (Stationen unter 1 .000 m über NHN ) :

Tiefstwerte :
am 29 . von 10,1 ° C (Barth ) bis 21,5 ° C (Öhringen ) ;
am 30 . von 8,4 ° C (Barth ) bis 20,7 °C (Frankfurt/Main ) .

Höchstwerte :
am 29 . von 20,7 ° C (Kahler Asten ) bis 34,4 ° C (Regens¬
burg ) ;
am 30 . von 18,5 ° C (Zinnwald - Georgenfeld ) bis 33,0 ° C
(Konstanz ) .

Niederschlag :
am 29 . im Westen meist trocken , nach Osten häufig bis
verbreitet , 75 mm in Chieming ;
am 30 . im Westen , Nordwesten und Nordosten meist
trocken , sonst verbreitet , 82 mm in Hof.

Sonne :
am 29 . 13 Stunden auf Helgoland ;
am 30 . 16 Stunden in Ueckermünde .

Sturmböen ' 1 ( in Beaufort ) :
am 29 . in der Südhälfte , beispielsweise in Geisenheim
Stärke 8 und auf dem Großen Arber bis Stärke 9 ;
am 30 . Stärke 9 in Würzburg und Augsburg .

*1 Kriterien : Küste , Flachland , höhere Lagen
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Vorhersage der Temperatur

Witterungsvorhersage
für die 29 . Kalenderwoche

13 .07 . bis 19 .07 .2026
für die 30 . Kalenderwoche

20 .07 . bis 26 .07 .2026

I*•• • • • • • • • * * »* • •• • • • • • « • • •• • •••• • «!

Wahrscheinlichkeitsvorhersage für Temperatur :
Die Punktfarbe in den Deutschlandkarten zeigt die wahr¬
scheinlichste Kategorie (Kälter/Normal/Wärmer ) der
Witterungsvorhersage (Wochenmittel ) im Vergleich zur
Klimaausprägung im Zeitraum 2006 -2025 . Die Helligkeit
beschreibt die Wahrscheinlichkeit dieser Kategorie .

Vorhersagequalität :
Die Punktgröße zeigt die Vorhersagequalität im Evaluie¬
rungszeitraum 2006 -2025 :

• geringe Vorhersagequalität
• mittlere Vorhersagequalität
• relativ gute Vorhersagequalität

SO 65 80 100 50 65 80 100 50 65 80 100 Fehlwert
Kalter % Normal % Warmer %

Vorhersagestart am 29 .06 .2026

Wahrscheinlichkeitsvorhersage der Lufttemperatur im Deutschlandmittel für die Kalenderwochen 28 bis 31 (06 .07. bis 02 .08 .2026 )

Kalenderwoche Zeitraum Kategorie Normal
in °C

Kälter
in %

Normal
in %

Wärmer
in %

Vorhersage¬
qualität

28 06 .07 .2026 - 12 .07 .2026 17,1 - 18,6 7 38 55 relativ gut
29 13 .07 .2026 - 19 .07 .2026 17,8 - 19,8 1 4 95 relativ gut
30 20 .07 .2026 - 26 .07 .2026 18,0 - 20,2 5 22 73 relativ gut
31 27 .07 .2026 - 02 .08 .2026 17,8 - 19,9 10 17 73 gering

Wahrscheinlichkeitsvorhersage für die Kalenderwoche 29 (13 .07 . bis 19 .07.2026 )

Die aktuelle Temperaturvorhersage zeigt für Deutschland eine starke Tendenz (95 %) für eine wärmere Kalenderwo¬
che 29 im Vergleich zum Durchschnitt dieser Woche im Zeitraum 2006 bis 2025 . Eine wärmere Kalenderwoche 29
entspricht einer Temperatur , die im Wochenmittel größer als 19,8 °C ist . Die Vorhersagequalität der Witterungsvor¬
hersage ist relativ gut .

Wahrscheinlichkeitsvorhersage für die Kalenderwoche 30 (20 .07 . bis 26 .07 .2026 )

Die aktuelle Temperaturvorhersage zeigt für Deutschland eine moderate Tendenz ( 73 %) für eine wärmere Kalender¬
woche 30 im Vergleich zum Durchschnitt dieser Woche im Zeitraum 2006 bis 2025 . Eine wärmere Kalenderwoche 30
entspricht einer Temperatur , die im Wochenmittel größer als 20,2 °C ist . Die Vorhersagequalität der Witterungsvor¬
hersage ist relativ gut .

Rückblick auf die Witterungsvorhersage aus der Mai-Ausgabe

Kalender¬
woche

Zeitraum Vorhersagen Vorhersage¬
qualität

Beobachtung

24 08 .06 .2026 - 14 .06 .2026 wärmer (> 17,6 ° C ) relativ gut kälter (14,5 ° C )
25 15 .06 .2026 - 21 .06 .2026 wärmer (> 19,0 ° C ) mittel wärmer (20,6 ° C )
26 22 .06 .2026 - 28 .06 .2026 wärmer (> 19,3 ° C ) relativ gut wärmer (25,7 ° C )
27 29 .06 .2026 - 05 .07 .2026 wärmer (> 19,3 ° C ) mittel normal (19,2 ° C )

Vorhersagestart am 01 .06 .2026 . Vergleich der Kalenderwochen 24 bis 27 mit den Beobachtungen .

Erläuterungen zu den Witterungsvorhersagen :
Für jedes Wochenmittel werden die drei Kategorien „ kälter/trockener "

, „ normal " und „wärmer/feuchter " definiert , indem die Wochenmittel
der letzten 20 Jahre in drei gleich große Klassen eingeteilt werden . Die Wahrscheinlichkeitsvorhersage gibt an , wie viel Prozent aller Vorher¬
sage - Simulationen in den Kategorien liegen . Die wahrscheinlichste Kategorie wird im Vorhersagetext beschrieben . Bei < 50 % wird die wahr¬
scheinlichste und eine benachbarte Kategorie zusammengefügt . Bei < 40 % wird keine eindeutige Tendenz gefunden .
Aktuelle Witterungsvorhersagen , saisonale und dekadische Klimavorhersagen , Hintergrundinformationen und Erklärvideos finden Sie auf der
DWD - Klimavorhersagen -Webseite (www .dwd .de/klimavorhersagen ) .
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Vorhersage der Bodenfeuchte

Witterungsvorhersage
für die 29 . Kalenderwoche

13 .07 . bis 19 .07 .2026

iVltMII •
• • • • •

• • ••
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für die 30 . Kalenderwoche
20 .07 . bis 26 .07 .2026
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Wahrscheinlichkeitsvorhersage für Bodenfeuchte :
Die Punktfarbe in den Deutschlandkarten zeigt die wahr¬
scheinlichste Kategorie (Trockener/Normal/Feuchter )
der Witterungsvorhersage (Wochenmittel ) im Vergleich
zur Klimaausprägung im Zeitraum 2006 -2025 . Die Hellig¬
keit beschreibt die Wahrscheinlichkeit dieser Kategorie .

Vorhersagequalität :
Die Punktgröße zeigt die Vorhersagequalität im Evaluie¬
rungszeitraum 2006 -2025 :

• geringe Vorhersagequalität
• mittlere Vorhersagequalität
• relativ gute Vorhersagequalität

50 65 BO 100 SO 65 60 100 50 65 SO 100 Fehlwert
Trockener % Normal % Feuchter H

Vorhersagestart am 29 .06 .2026

Wahrscheinlichkeitsvorhersage der Bodenfeuchte im Deutschlandmittel für die Kalenderwochen 28 bis 31 (06 .07. bis 02 .08 .2026 )

Kalenderwoche Zeitraum Kategorie Normal
in % nFK

Trockener
in %

Normal
in %

Feuchter
in %

Vorhersage¬
qualität

28 06 .07 .2026 - 12 .07 .2026 46 - 67 98 2 < 1 relativ gut
29 13 .07 .2026 - 19 .07 .2026 43 - 67 98 2 < 1 relativ gut
30 20 .07.2026 - 26 .07 .2026 43 - 66 96 4 < 1 relativ gut
31 27 .07 .2026 - 02 .08 .2026 49 - 67 90 7 3 relativ gut

Wahrscheinlichkeitsvorhersage für die Kalenderwoche 29 (13 .07 . bis 19 .07 .2026 )

Die aktuelle Bodenfeuchtevorhersage unter Gras ( 0 - 60 cm ) zeigt für Deutschland eine starke Tendenz (98 %) für eine
trockenere Kalenderwoche 29 im Vergleich zum Durchschnitt dieser Woche im Zeitraum 2006 bis 2025 . Eine trocke¬
nere Kalenderwoche 29 entspricht einer Bodenfeuchte , die im Wochenmittel kleiner als 43 % nFK ist . Die Vorhersage¬
qualität der Witterungsvorhersage ist relativ gut .

Wahrscheinlichkeitsvorhersage für die Kalenderwoche 30 (20 .07 . bis 26 .07 .2026 )

Die aktuelle Bodenfeuchtevorhersage unter Gras ( 0 - 60 cm ) zeigt für Deutschland eine starke Tendenz (96 %) für eine
trockenere Kalenderwoche 30 im Vergleich zum Durchschnitt dieser Woche im Zeitraum 2006 bis 2025 . Eine trocke¬
nere Kalenderwoche 30 entspricht einer Bodenfeuchte , die im Wochenmittel kleiner als 43 % nFK ist . Die Vorhersage¬
qualität der Witterungsvorhersage ist relativ gut .

Rückblick auf die Witterungsvorhersage aus der Mai-Ausgabe

Kalender¬
woche

Zeitraum Vorhersagen Vorhersage¬
qualität

Beobachtung

24 08 .06 .2026 - 14 .06 .2026 trockener (< 58 % nFK ) relativ gut trockener (53 % nFK )
25 15 .06 .2026 - 21 .06 .2026 trockener (< 54 % nFK ) relativ gut trockener (47 % nFK )
26 22 .06 .2026 - 28 .06 .2026 trockener (< 51 % nFK ) relativ gut trockener (36 % nFK )
27 29 .06 .2026 - 05 .07 .2026 trockener (< 47 % nFK ) relativ gut trockener (40 % nFK )

Vorhersagestart am 01 .06 .2026 . Vergleich der Kalenderwochen 24 bis 27 mit den Beobachtungen .

Informationen zur Vorhersagequalität der Witterungsvorhersagen :
Die Vorhersagequalität wird bestimmt , indem die Vorhersage der Kalenderwochen in den letzten 20 Jahren mit den Beobachtungen verglichen
wird . Eine relativ gute/mittlere/geringe Vorhersagequalität bedeutet , dass die Qualität der Witterungsvorhersage „ besser/gleich gut/schlech¬
ter " ist , als wenn der beobachtete Klimazustand des betrachteten Wochenmittels von 2006 bis 2025 als Vorhersage benutzt worden wäre , in
der alle Kategorien gleich wahrscheinlich sind (siehe Erklärvideo zur Vorhersagequalität ). Die Vorhersagequalität ist aussagekräftiger als der
anschauliche , aber einfache Rückblick auf die Wochen des vergangenen Monats , der sich nur auf die Vorhersage eines einzigen Jahres bezieht .
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Glossar

Allgemeine und meteorologische Abkürzungen :

NHN Normalhöhennull ( Meeresspiegel )

m Meter

MEZ Mitteleuropäische Zeit

MESZ Mitteleuropäische Sommerzeit

UTC Universal Time Coordinated : MEZ-1 Stunde

Abb . Abbildung

° C Grad Celsius , Temperatureinheit

K Kelvin , Temperatureinheit , wird für die
absolute Temperaturskala genutzt , die
am absoluten Nullpunkt beginnt (0 K =
-273,15 ° C ) . Kelvin wird in dieser Ver¬
öffentlichung verwendet um Temperatur¬
abweichungen anzugeben . Die Differenz
zwischen 0 ° C und 1 ° C beträgt 1 Kelvin

Min am Erd¬
boden

Tiefstwert in der Zeit von 01 :00 Uhr bis
01 :00 Uhr MEZ des Folgetages in 5 cm
Höhe

Sommertage Tage mit einer Höchsttemperatur von
mindestens 25,0 ° C

Heiße Tage Tage mit einer Höchsttemperatur von
mindestens 30,0 ° C

Sehr Heiße Tage Tage mit einer Höchsttemperatur von
mindestens 35,0 ° C

Meter pro Sekunde bzw . Kilometer pro
Stunde , Einheit zur Angabe der Windge¬
schwindigkeit

Beaufort ( Einheit für die Windstärke ) , die
Beaufort -Skala finden Sie im Internet un¬
ter www .dwd .de in der Rubrik Wetter¬
lexikon unter dem Stichwort „ Beaufort -
Skala "

Statistisches Lagemaß . Die Werte eines
Datensatzes werden der Größe nach in
100 umfangsgleiche Teile ( Perzentile )
zerlegt . Diese teilen den Datensatz somit
in 1 % Schritte auf . Das x % Perzentil ist
der Schwellenwert innerhalb eines ge¬
ordneten Datensatzes , bei dem x % aller
Werte kleiner oder gleich diesem Schwel¬
lenwert sind . Der Rest ist größer . Für das
20 % Perzentil bedeutet das beispiels¬
weise , dass 20 % der Werte unterhalb
oder gleich diesem Schwellenwert liegen .

Die nutzbare Feldkapazität gibt das
pflanzenverfügbare Bodenwasser in Pro¬
zent an . Ab 100 % nFK kann der Boden
kein weiteres Wasser dauerhaft gegen
die Schwerkraft halten , vorübergehend
kann die nutzbare Feldkapazität bei Nie¬
derschlag jedoch über 100 % steigen . Bei
0 % nFK können die Pflanzen dem Boden
kein weiteres Wasser mehr entziehen
( Welkepunkt ) , es befindet sich aber noch
Restfeuchte im Boden .

Abkürzungen für die Bundesländer :

m/s
km/h

Bft

% Perzentil

nFK

Tropennächte Nächte ( 19 bis 07 MEZ) mit einem Mini¬ BB Brandenburg
mum der Lufttemperatur von mindes¬ BE Berlin
tens 20,0 ° C BW Baden -Württemberg

BY Bayern
Frosttage Tage mit einem Minimum der Lufttem¬ HB Bremen

peratur unter 0 ° C HE Hessen
HH Hamburg

Eistage Tage mit einem Maximum der Lufttem¬ MV Mecklenburg -Vorpommern
peratur unter 0 ° C NI Niedersachsen

NW Nordrhein -Westfalen
mm Millimeter , Einheit für Niederschlag : 1 mm RP Rheinland -Pfalz

entspricht 1 Liter pro Quadratmeter SH Schleswig - Holstein
SL Saarland

hPa Hektopascal , Standard - Maßeinheit für SN Sachsen
Luftdruck ( auf NHN reduziert , ohne Sta¬ ST Sachsen -Anhalt
tionen oberhalb 750 m über NHN ) TH Thüringen
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Stationskarte

Ausgewählte Stationen im Monatlichen Klimastatus Deutschland
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/ S X

V
' v .
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Karte der Flusseinzugsgebiete

Flusseinzugsgebiete nach Wasserhaushaltsgesetz ( WHG )
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reser
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Donau

Erstellungsdatum : Oktober 2018
_ Quelle : Bund/Länder -Arbeitsgemeinschaft Wasser DWD
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